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lnsiderligs 
Man hörte , anlässlich on «Störun­
gen», immer wieder, für den Fall, 
dass man es aus eigener Erfahrung 
nicht wi en ollte: Auf die er Welt 
ist, was immer auch orgekehrt 
wird, e·n letzte Risiko. Kä tner hat 
diese Erkenntnis aphoristi eh zu­
sammengefasst; Leben sei immer 
lebensgefährlich. 
So chlimm mu e ja nicht eii1, be-
onders, wenn man nicht elber be­

troffen ist. Da i t der Fall bei den di­
ver en Gaunereien, wo e um Geld 
ging. In der Öffentlichkeit haben 
diese Fälle kaum Betroffenheit on­
dern heitere Ab eit tehen au ge­
löst, gewürzt mit mehr oder weniger 
Schadenfreude wobei die Ge chä­
digten al eher nebulö e Gepr llte 
und Randfiguren er chienen: 
Aber wie die « chlauen heiben» 
da gemacht haben, war chon toll. 
Da war einmal die Bancomat-Knak­
kerei wobei über eine Million her­
au ge chaut hat da hei t herau -
gekommen i t, «lääck mir»! Da hat 
man gemeint o ein utomat ei 
nicht nur tubel-, ondern auch vor 
Hackern ich r. ur gut da keine 
Kunden zu Schaden gekommen und 
die gebündelten Scheine wieder zum 
Vor chein gekommen ind. 
Da s Kunden nicht ungerechtfertigt 
zur Kas e gebeten wurden kann 
man im Falle der Gauner nicht a­
gen, die mit den legendär-berüchtig­
ten 156er-Telefonnummern mani­
pulierten, die ie irgendwelchen An­
schlü sen verpas ten, für die die 
PTT dann den b tr ffenden Abon­
nenten Rechnung tellten. Und 
nicht davon wis en wollten, wenn 
die e reklamierten. . eien o und 
o iele Gespräche bela tet worden 

und damit ba ta. 
I~ wie_ mancher Familie mögen Zwi­
sngke1ten ausgebrochen ein wenn 
eine auf einmal vierfach höhere Te­
lefonrechnung ins Hau flatterte de-

Neues Leben 
auf der Werclinsel 
Die angestrebte viel eitige utzung des 
reno ierten ehemaligen Fabrikgebäu­
des kommt allmählich zum Tra en. Ver­
eine und In titutionen haben von der 
Möglichk it Gebrauch gemacht, einen 
bedürfnisgerechten Raum. zu mieten. 
Am letzten Samstag war es den1 Män­
nerchor Höngg vergönnt, den Bezug ei­
nes kleinen Proberaume mit einem 
Fest zu verbinden. 
{Hu) Vorgängig rief aber Chordirigent 
Christian chmidt eine Männer zur 
Probe. In rwartung d nachfolgenden 
Programmteil chienen die beinahe 
vollzählig angetretenen änger b on­
der konzentriert. Ein au gewogenes 
Klangbild ver tärkt durch ungewohnte 
I-Ia11effekte, war die Folge. Dirigent 
Chr.Schmidt kommentierte trocken, 
da da elbe im Freien ge ungen, etwa 
50 änger rfordere. Und die e Zielvor­
gabe rnü t doch igentlich mittelfri tig 
erreicht wcrd n. 

8- 20 Uhr 

TV-Reparaturen 
Seriöses Fachteam 2721414 
repariert prompt und 
zuverlässig noch am 
Tag Ihres Anrufs! AHV-Rabatte 
Ferinseh-Reparatur-Service AG 
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich 

Pelz+Leder 
Albert Zirn 
Fachgeschäft mit Dlscountpreisen 
Eidg. dipl. Kürschnermeister 
Experte für Gerichts- und Streitfälle 
8049 Zürich 
Am Wasser 157 
Europabrücke 
Telefon 01 /3419277 

Der <(Höngger» erscheint 1·eden Freitag. 
Redaktion, Druck und Ver ag: 
Druckerei AG Höngg, Pfingstweidstrosse 6 
Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 01 • 272 55 31, Fax 01 • 272 55 20 

ren prunghafte An teigenja daher 
hätte rühren können, da s ich Kin­
der {klar, immer die Kinder .. in Zwei­
felsfällen) oder d r eigene Atti dem 
man halt nicht ri ikolo trauen kann 
beim au giebigen Abhören der Säu-
eleien vergnügten. Und nun wenn 

Sie eine Rechnung bean tanden, b -
wei en Sie mal ( der PTT), da Sie 
nicht für eine drei- ondern nur für 
eine zwei tellige Zahl «es chnell per 
Telefon» gesagt haben. Klar es mag 
nun sicher auch Schlaumeier geben, 
die, nachdem e nicht die Sonne, 
ondern der Ka en turz an Licht 

gebracht hat, nun Rückforderungen 
teilen. 

Und noch der Goldbarrenraub im 
Tessin: Seid um chlungen Millio­
nen! Kun t tück zwar denn der 
Haupträuber (er hat ich gestellt) tat 
dies mit leeren Händen denn er hat 
«keinen Zugriff mehr zum Gold». 
Möglich da s auch dem Zugriff 
·der Be itzerin (Bank) entzogen und 
zu einem Dornröschen chlaf ver­
dammt i t bi der/die Klauer der 
Strafverbü ung ledig ind. Ein paar 
Jahre auf Staat ko ten und M111 • o­
nen im Rücken, per aldo kein un­
rentables Geschäft. 
In all diesen „ ällen waren Insider am 
Werk. Spezialisten, die an der Quelle 
arbeiteten und ich au.eh weiterbil­
deten. Keine Dümmlinge e ei 
denn, da ie nicht bedacht haben 
da s ihr Treiben ( o ra eh) per önli­
che Kon quenzen hätte. 
Dass Insidergeschäfte auf elegantere 
Art getäti~ werden (Spekulationen 
Schiebereien), wei man. Ein icht 
zu haben kapitali ieren Gentlemen­
gauner manchmal auch unentdeckt. 
Da mag den einen oder andern 

ormalbürger fa t ein bisschen mit 
eid erfüllen. Man ollte, nein: nicht 

gerade Insider für bö e Zwecke, 
aber man ollte doch einfach gut 
«in» ein. ür alle Fälle. 

Inzwi chen vergrö erte ich die gutge­
launte G ell chaft um Gä te hegat­
tinnen und Familienangehörige. Brat­
,vurstduft verbreitete ich und da nt­
korken von Weinfla chen wurde hörbar. 
Begün tigt durch ideales Festwetter lies 
man ich für den geselligen Teil im Frei­
en nieder. eb t Tranksame und der 
zum drittenmal angebotenen Bratwur t 
beherr chten lockere Sprüche und un­
programmierte Show-Einlagen die Sze-

• 1tte 

Quartier.zeitun.g 
von Zürich-Hi gg 
66.Jahrgang 
Abonnementspreis für die adressierte 
wöchentliche Zustellung per Post: 
jährlich 36.- Franken 
lnseratenpreis, einspaltige mm-Zeile 60 Rp. 
Reklame, einspaltige mm-Zeile 295 Rp. 

Das Salzkorn 
der Woche 
Aus einem Roman: «Die ebenso 
hochkarätige wie -hakige Schöne 
polterte dröhnend in Abteil.» 
Stilbruch, schöner Poltergeist! 

. 
C. G.Sa/is 

Apotheke 
Höngg Beatrice Jaeggf-Ceel 

Litnmattalstrasse 168 
8049 Zürich 

Telefon 011341 7116 

Verkehrsteilnehmer­
befragung 
Am 11.Maiführtda Geographische In­
stitut im Auftrag de Stadtplanung am­
tes eine Umfrage durch. 
Im Zentrum von Höngg werden de halb 
zu bestimmten Zeiten ragebogen ver­
teilt. Die Arbeit gruppe möchte erfah­
ren wie Anwohner da Quartierzen­
trum inschätzen und i h ondere wie 
Si ich hier al Verkehr teilnehmer/in 
fühl n.DieErgebni etlie enindiezu­
künftige Planung des Quartierzentrum 
ein (z.B. Verkehr sicherheit Signali-
ation). 

ne. Bereit machten Kaffee und Kuchen 
die Runde al Quartier-Vereins-Präsi­
dent Hermann Aebi da Wort ergriff. Er 
gab einer Freude Au druck, da auch 
Höngger Vereine on diesem Städti-
chen Raumangebot profitieren und das 

viel eitig verwendbare Gebäude bele­
ben. Sicher ein ideales Begegnungszen­
trum das den angrenzenden Quartieren 
und deren Vereinen neue Per pektiven 
eröffnet. 
Da s bei Sängern da Singen im Mittel­
punkt steht zeigte ich wiederholt In 
wech elnden Formationen gab der 
Chor die chön ten Perlen , eine Lie­
derrepertoires zum B ten. Sollten die 
Bewohner am Hohenklingen Rück-
chlüsse auf gehörte Liedergut ziehen 

so ei ihnen verraten, da beim Lied 
«Die orelle» kein geglückter i chfang 
vorau ging. Der inzwi chen kühleren 
Temp ratur angepas t, etzten die Sän­
ger mit dem Vortrag «Ich höre ein Lied 
im Winde wehn» einen würdigen Höhe­
und Schlus punkt. 
Lang am aber icher wurden nun auch 
die hartnäckig ten Stubenhocker vom 
Winde verweht. Ruhe hielt Einzug und 
der gelungene Abend gehört bereit zur 
Verein geschichte. Darum möchte der 
Vorstand an die er Stelle allen, die zum 
guten Gelingen des Anla e beigetra­
gen haben recht h rzlich danken. 

wird im Zentrum Höngg ein neues 
Fachgeschäft eröffnet. 
Frage: welche Branche? • 

otieren Sie Ihren Wun eh Ihre Vermutung. 
Drei glückHchen Gewinnern winken schöne Prei e. 

1. 
2. 
3. 

in enden bi Mittwoch, 12. at 
an: M. Piranfar 
Wehntal rstra e 519 8046 Zürich 

amc 

Vorname· 

Strasse/Nr. 

PLZ/ Ort 

«Stehen Sie immer noch jeden Monat 
am Einzahlungsschalter Schlange?» 

SKA,S.i~1konlo plus 

lhro Ou,~rtank 

SKA Hongg. RogonSdorrorsuasso 15. 8049 Zunch. Tel 229 4~ 11 

Höngg 
rermssen• 
Erillnungsplousclt 
mit dem Duo Marcel und Paul Freitag, 
30.April ab 20 Uhr, imR t.Reb tock. 

'Fog der offenen 'für 
Alter kleinwohnungen Schärrerga c 3, 
Mittwoch 5. Mai, 13 bis 16 Uhr. 

Vefflmfalfung 
<<Kompromiss oder Armeeabschaffung 
in Raten?», Donne,;rst~, 6.Mai, 20 Uhr, 
Rest.Mühlehalde. , 

New Orleons•,,.ppenlng 
Freitag, 7.Mai. 18.30 Uhr im R taurant 
Am Brühlbach. 

IAZA 8049 .Zürich 
Nr.17 
Freitag 
30.April 1993 
Einsendungen und Inserate sind bis spätestens 
Mittwoch, 12.00 Uhr einzusenden an: 
Druckerei AG Höngg, Postfach, 8049 Zürich 
2 Briefkästen in Höngg: 
Limmottatstrosse 177 und 178 • Meierhofplatz 

Chum111 und proltiers 
Unt r die em Motto ind alle zum 
Jedermann turnen eingeladen. Geturnt 
wird jeden Freitag von 19.30 bi 20.30 
Uhr in der Turnhalle Vogtsrain. Alle 
mü en gegen Unfall ver ichert ein. 
Ko ten pro Lektion: Fr. 2.-. Auf Ihren 
Besuch freut sich. Turnverein Höngg 

Spitex Höngg -
Vereinsversa~111lung 
Am vergangenen 22.April hielt der Verein Sp"tex Höngg eine Jahresver-
ammlung ab. Vereinspräsident Dr. Luzius von Rechenberg führte, nach­

dem er alle Anwesenden begrüsst hatte, zügig durch die Traktandenliste, 
die heuer keine ausseror-dentlichen Geschäfte aufwies und die allesamt dis­
ku s·on los genehmigt wurden. 
(rjb) Der Prä ident durch treifte kurz 
den Jahresbericht, der zuvor bereit im 
«Höngger» veröffentlicht worden war 
und kommentierte und erläut rte ein­
zelne Detail näher. Vor tand mitglied 
und Quästorin Rita Holenstein ihrer eit 
definierte einzelne wichtige Po itionen 
au der Jahresrechnung. Insbe ondere 
gab ie - al Hüterin und Verwalterin 
der inanzen de Verein - ihrer Freu­
de ·darüb r Au druck, das die Mitglie­
derzahl und dementsprechend auch die 
Jahre beiträge 1992 merklich gestie­
gen ind. Der Verein zählt gegenwärtig 
an die 4000 Mitglieder. Die Zahl nach 
oben ist jedoch unbeschränkt und wenn 
man bedenkt dass das Gebiet Höngg 
über 10 000 Hau haltungen umfa t, 
teht in euejntritt als Vi reinsmitglied 

noch vielen offen! 

achdem Revi or H. Hau mann den 
Revi orenbericht verle en und Annah­
me der ihm vorgelegten Jahresrechnung 
empfohlen hatte wurde ie von den An­
w enden gutgehei en und dem Vor­
tand wurde ntla tung erteilt. 

Zu Traktandum «Mitgliederbeitrag» 
wurde be chlossen diesen unverändert, 
lautend auf Fr. 15.- für Einzelmitglie­
der und Fr. ·20 .. - für Familiengemein­
schaften, beizubehalten. Bei einer Run­
de Kaffee und Gebäck chlo s die Ver­
ammlung. 

In der zweiten älfte Mai kommt wie 
gewohnt, der Werbeprospekt de ~r­
eins Spite.x Höngg mit der Bitte um die 
Entrichtung de Jahresbeitrages mittel 
angehängtem inzahlung chein, zum 
Ver and. chenken Sie dem per önlich 
adre ierten grauen Couvert mit dem 

, blauen pitex- ignet-Aufdruck Ihre 
Die private finanzielle Unter tützung Aufmerksamkeit! Der darin enthaltene 
der Verein mitglieder durch ihre Bei- altpro pekt beinhaltet viele wichtige 
trag zahlungen ermöglicht e , da s der und vor allem nützliche Angaben, die 
Verein mit eigenen Mitteln in Einzelfäl- Sie, wenn nicht unmittelbar, doch even­
/en Per. onen in Bedrängnis - heut tuell päter, bei B darf, interessieren 
auch in Höngg keine Seltenheit mehr - dürften. 
höhere Rabattabzüge auf die Kranken- Dank Ihrer Unterstützung wird pitex 
pflegekosten gewähren kann. Bereit im auch in Zukunft seine vielfältigen und 
laufenden Jahr sind beachten werte umfangreichen Dienste im Bereich der 
Beiträge zu diesem Zwecke vorgesehen. Krankenpflege, Hauspflege und Haus­
Da Spitex-Team i t jederzeit gerne be- hilfe zum Wohle der Quartierbevölke-
reit näher darüber zu informieren. rung wahrnehmen können. 

Ethnoltotanische Vorträge 
an Universität 
und ETH Zürich 
Der nordame1ikani ehe Ethnobotani­
ker R. E. Schultes Prof. em. der Harvard 
University/USA) wird am 10.Mai, 
17.15 Uhr am Anthropologischen In ti­
tut der Universität Zürich-lrchel, Win­
terthurerstra se 190, Gebäude 42, 
Raum K 88, und am 11.Mai, 17.00 Uhr 
am Pharrnakologi eben In titut der 
ETH Zürich, Hörsaal C3, Sonnegg-
tra e 5, zum Thema «Ethnobotanical 
on rvation in the Amazon: A Key to 

Progres in Medicine» referieren. 
Prof. R. . Scbultes hat ein halbe Le­
ben beim Studium der amazoni chen 
Indianer tämme und ihrem Gebrauch 
von pflanzlichen eilmitteln verbracht. 
Seine Beobachtungen und rfahrungen 
hat er in mehr al zehn Büchern und ei­
ner beeindruckenden Zahl von Fachar­
tikeln darge teUt, darunter auch in ei­
nem Buch mit dem 1.SD-For eher 

.Hoffmann. 
Die Veranstaltung ist öffentlich. 

i..- es ,-ecttf(\K'. 
e.rnst se\\et · nen 
suromasi~~rasse 1~1 
L\rnma.~_.s g 
Zür,c\"\--t\oog 
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Internationales Jahr der Multiplen Sklerose: 

Multiple Sklerose (MS) ist fürwahr eine «Krankheit mit vielen Gesichtern». Die anlässlich 
des Internationalen Jahres der MS hier vorgestellten Porträts mögen dies belegen. 

Bildbericht von Balz Röth/in 

Katherina Keifer, die Zürcherin, an der Arbeit im Kindergarten. 

Zum Bei piel die 44jährige Zürcherin i da erninar für Kindergärtnerinnen. 
Katherina K ifer: Sie ist allein tehend, Die en Beruf übt ie either au . 
mit erwach ener Tochter au zwölfjähri- b 1972 teilten ich dubio Gehör­
ger Ehe. « ach dem chulabgang inter- törung n und chmerzen in den Bei-

i rten mich zwei Sach n da Kunst- nen ein die aber wieder verschwanden. 
gewerbliche und- Kind r» rzählt Ka- 1984/85 hatte ie gro e gesun.dheitli­
therina K ii r. Ihr Traum war al Büh- ehe Probleme welche die Arzte aJ psy­
nenbildnerin zum Theater zu gehen da- cho omati eh taxierten. Weder eine Or­
her erlernte i den Mal rberuf im vä- thopädin noch ein urologin fand die 
terlichen MaJergeschäft. Dann kam ein wahre Ur ache der törungen herau . 
Wech el: Von 1977 bi 1980 ab olvierte Weiter erzählt die M -Betroffene: «1990 

... mit 62 Jahren MS ohne Krücken! 

Der 62jährige Peter Gerber: den Stecken braucht er keines,veg al Jütze, rnit diesem 
Werkzeug reinigt er den Weiher vor seinem Hau in Solothurn. 

Der 62jährige P ter Gerber au Solo­
thurn i t verheirat t, gel rnter lektro­
mechaniker Werkzeu macher und ,vur­
de päter Produktion eh f. 1980 mach­
t ine irma dicht; r ,var arbeit lo . 
Dr i Jahr orh r. im pril 1977, war r 
krank in B in gefühUo ge,vorden: 

ein erfahr n r Hau arzt chickt ihn -
im Roll tuhJ -in di eurologi ehe Po-

lyklinik im Berner In el pital, e ultat: 
Multiple kl ro e! 
Da al o ,var vor 16 Jahr n - und P ter 
Gerb r benötigt h ut ,veder Krücken 
noch Roll tuW ! Er hat eine Halbtage -
teile gefund n. gab dazwi chen 
chüb , ging auf und ab, aber ein rzt 

hatt ihn ehr gut auf die Krankheit ein­
ge tellt: 1tMS i t keine Krankheit, an der 

konnte ich eines achmittag. im Kinder­
garten kaum mehr gehen. Worauf in der 

eurologie nach urnfa enden Untersu­
chungen endlich auf Multiple Sklerose 
erkannt wurde.» Derzeit arbeitet Kath -
rina Keif er noch halbtag . «Ich bin jetzt 
nicht mehr gui zu Fu s, ermüde ra eh 
habe Gleichgewichtsstörungen; Spazie­
rengehen oder <Lädele> sind kaum mehr 
rnöglich - später werde ich mich wohl 
per Roll tuhl im Kindergarten bewegen.» 

Anton Halter Wauwil, mit einem dreijährigen Sohn Kevin. 

<<Ist MS tödlich, erblich, ansteckend?►► 

man tirbt», hatte er g agt «alfer eine, 
die Grenzen etzt.» Die be tätigt auch 
Peter Gerber: «Meine Frau holt mich je­
weil mittag mit dem Auto vorn Halb­
tag -Job ab, denn dann bin ich hunde­
müde und mu mich hinlegen. Man ist 
eben nicht mehr so belastbar». Peter 
Gerber hat ein rau im kiklub ken­
nengelernt wo beide ehr aktiv waren. 
Jetzt haben ie ihre Aktivitäten verlagert 
und initiativ am ufbau der MS-Regio­
nalgruppe olothurn (eine von 36 in der 

cb,veiz) mitgeholfen. 

Anton Halt r (33) au Wau il (ge­
boren und aufgewach en im St. Galler 
Rheintal) eit 1988 erheirat t mit 
dreijährigem Sohn war früher Stahlbau­
mont ur mit vielen Au landaufträgen. 

r kann heute nicht mehr auf dem Beruf 
arbeiten v.•eil er M hat. r geht an zwei 
Krücken. Diagno tiziert wurde die 
Krankheit Mitte 1990. Halter rinnert 
ich: «Die er. ten drei Fragen, die ich dem 

Arzt stellte, waren: Führt die Krankheit 
zum Tod? Ist MS erblich ? Und anstek­
kend ?» Der Arzt verneinte di all . 
«So war es für mich», erklärte Halter 
«vorer. t nicht o chwer, mit dieser un­
heilbaren Krankheit umzugehen, denn 
ich bin aus erdem von Geburt an Asth-

Mit 31 Jahren im Rollstuhl - aber ... 
Die 31jährige Brigitt Huber au Mär­
tetten TG- verheiratet zwei Kinder­

bemerkte vor elf Jahren beim Auf tehen 
Doppelbilder die aber bald ,vieder ver-
chwanden. el am dachte ie, j tzt 

werde ich wohl bald eine rille brau­
chen! Später ver pürt i ein Kribbeln 
in den Fü en; ihre Glieder wurd n teil­
weise gefühlJo . Heute i t ie schwer be­
hindert und auf den Roll tuhl owie auf 
die Hilfe ihrer amilie angewiesen. 

«Anfang hat mich die Krankheit sehr 
bela tet». childert Brigitte Huber «ich 
fragte mich: wieso ich ... ? Es steckt viel 
Arbeit dahinter, au der iluation das Be­
ste zu machen. Dann aber kam die Er~ 
kenntni : lch mu die Krankheit akzep­
tieren, denn mein Mann und die Kinder 
haben nicht verdient, dass ich hässig bin. 
Heute mus ich agen: Die Krankheit hat 
un ere Partner. chaft, unseren Familien­
verbund vertieft nicht zer. !Örl.» 

Brigiue Huber aus i'vf är. tetten TG: Ihr Mann ist, wie da Bild be•vei t, sehr erfinde­
ri eh, und die beiden Kinder Rebecca und Martin ind ehr elb tändig. 

matiker.» eit r agt der -Betroffe­
ne: 1t1\1.ein Ziel i t es, möglich t viel aus 
dem Leben zu machen - da heis t für 
mich Umschulung in einer Bürofach­
schule bis zum eidgenös ; eh difJiomier­
ten Kaufmann, zun-1 Per. onalchef. Denn: 
in ein Büro gelange ich auch noch im 
Roll tuhl .. . • 

Simulant - oder betrunken .. _? 
Wa hier - und zum Int rnationalen 
Jahr der MS - noch f tgehalten wer­
den ollte: Wenn jemand unter rät elhaf­
ten Krankheiten leidet die vom Arzt 
njcht ofort erkannt werden o i t di e 
Per on nicht unb dingt ein imulant. 

nd enn jemand frühmorgen leicht 
torkelnd (wegen lcichgewicht törun­
g n) durch die Ga e zieht o mu ie 
oder er nicht unbedingt betrunken ein. 
Beide könnten M haben ... 

Was ist MS - und 
was die SMSG? 
Multiple klero e i t eine bi heute 
unheilbare entzündliche rkrankung 
de Zentralnerven y tem ·, die gra­
vierende ervenfunktion törungen 
an vielen Teilen de Körper zur Fol­
ge haben kann - 1.um Bei piel Läh­
mungen eh- und prech törungen. 
Am häufi ten werden Men chen 
zwi chen dem 20. und 40. Leben jahr 
befallen. Weltweit gibt e et\va eine 
Million, in der chweiz rund 10 000 
M -Betroffene; zwei Drittel da on 
ind Frauen. 

Bei der Be,väJtigun° ihrer Probleme 
können die M -Betroffenen auf Hilfe 
und prakti ehe Unt r tützung durch 
die chweizeri ehe Multiple- klero­
se-Ge 011 chaft ( MSO) zählen. ie 
betreibt in Zürich und euenburg 
Beratung tellen, beteiligt sich finan­
t.:iell an Rehabilitation z ntren, un­
terstützt die 36 ch\veizer M -Regio­
nalgruppen (die ic miti itii rt hat), 
lei. tet finanzielle, oziale und p. y­
chologische Hilfe. organi ierr it 
drei. ig Jahr n acht , ierwöchigc 
Gruppenaufenthalte für Sch\11erbe­
hinderte pro Jahr und fördert die 
M -For chung. 
Sch" izeri ·ehe Multiple- 'klero e­
Ge eil chaft ( VI G) 
Brincr. tr. 1, Po tfach. 036 Zürich 
Po tch ck 0-7 50-7 



1V Höngg Handball 
Splelber•uschte Wiidenswller senausten Höngger 
HC Wädenswil -TV Höngg 24:15 (11:5) 
(H. S.) «So was hat man lange nicht gesehn», sangen die Wädenswiler Fans 
und gleiches haben sich wohl die vielen treuen Höngger Zuschauer über 
ihr Fanionteam gedacht, als sie stumm den Niedergang ihrer Mannschaft 
miterlebten. Während den Hönggern das Pech in den Anfangsminuten an 
den Fingern klebte, lief bei den Wädenswilern das «Wasser bergauf». 
N.ichtsdestotrotz, im Vorstand der Handballriege ist man über das Erreich~ 
te zufrie~en, auch wenn es letztlich nicht ganz gereicht hatte, schliesslich 
muss es Ja Verlierer geben und auch darin zeigten sich die Spieler von Trai­
ner Jörg Koller meisterlich., indem sie bis zum Schluss auf faire Weise ge­
kämpft und gelitten haben. 

C•Junloren setzten 
Hihepunlct 
Auch die B-Junioren trübten das ver­
gangene Höngger Handballwochenen­
de noch zusätzlich mit einer unerwarte­
ten 12:17 Niederlage gegen die Spieler 
der Pfadi Rhenania. Amicitia gewann 
gleichzeitig gegen den nächsten Höng­
ger Gegner HC Kloten mit 13:6 Toren, 
womit nunmehr alle vier Aufstiegsaspi-

- -

ranten in das B-Meister über zwei Punk­
te verfügen. Die Höngger sind wegen 
des etwas schlechteren Torverhältnisses 
a~f Rang drei und benötigen nunmehr 
emen Sieg über Kloten am 8. Mai um 
sich definitiv zu qualifizieren. Ein Ti·ost­
pflaster bescherten die C-Junioren wel­
che sich nach einem wahrlichen Hitch­
k?ck-H~bfinal v~m Donnerstag für das 
Fmalsp1el um die C-Promotionsmei­
sterschaft qu~lifizierten. In Kilchberg 
ge~en ~pose rness es nach der regulären 
Sp1elze1t 13:13. ach der ersten Verlän­
gerung, zwei Mal fünf Minuten, 15:15 
u~d nach der zweiten V~rlängerung 
17.17. In der Folge musste em Penaltie­
schi~sen _ die ~ntscheid~ng bringen. 
Dabei zeigten die C-Juruoren eiserne 

erven und gewannen mit 3:1. Das Fi­
nalspiel findet am 8.Mai 1993 in der 
Halle Stettbach gegen HC RW Wollis­
hofen statt. 

D_as Rückspiel um den 2./1.Liga Auf­
stieg wurde in den ersten fünfzehn Mi­
nuten der ersten Halbzeit entschieden, 
nachdem die Höngger, bedingt durch 
Pfostenwürfe, den Anschluss verpass­
ten und die Wädenswiler ziehen lassen 
mussten .. Bis zum 7:2 nach einer Viertel­
stunde beklagten die Höngger Spieler 
nicht weniger als vier Holzwürfe, einen 
verschossenen Siebenmeter und weitere 
aussichtsreiche Chancen. In der glei­
chen Zeit steigerten sich die Wädenswi­
ler Tor um Tor und gerieten geradezu in 
einen Spielrausch. Kaum ein Abschluss 
aus einer zwingenden Situation missriet. 
Kurze Zeit, beim Stande von 7:3, nach­
dem für Kurt Pohle, Christoph Weber 
ins Höngger Tor wechselte und einige 
gute P11raden zeigte, konnte man auf 
Seiten der Gä te nochmals an eine Wen­
de glauben. Der Höngger Angriff blieb 
aber weiterhin glück- und erfolglos. Bis 
zur Pause beim 11 :5 hatten die Wädens­
wiler den Bann gebrochen. die Höngger 
kamen zu Beginn der zweiten Halbzeit 
überhaupt nicht mehr in Spiel und 
mussten gar einen Elftorerückstand 
zum 17:6 hinnehmen. Zu diesem Zeit­
punkt glaubte nun wirklich niemand 
mehr an eine Wende und die Spieler des 
1V Höngg hätten sich für die letzten 
fünfzehn Spielminuten wohl am liebsten 
im Hallenboden verkrochen, während 
die Gastgeber verdienterweise schon in 
den Wolken schwebten und weitere To­
re zulegten .. Unbesehen des Debakels 
pielten aber die Höngger ihren Part auf 

faire„ sportliche Weise zu Ende. Dass es 
noch zu einem unglücklichen Zusam­
menprall zweier Wädenswiler und eines 
Höngger im Kampf um den Ball kam, 
wobei sich der beste Spieler des HCW, 
Andre Hitz, am Knie verletzte, trübte et­
was den Schluss der Begegnung. Die 
Höngger wünschen ihm auf diesem Weg 
gute Besserung. Wenigstens konnte er 
trotz Verdachts auf einen Innenbandriss 
an der Aufstiegsfeier seiner Mannschaft 
teilnehmen, wie am Sonntag zu erfahren 
war. 

C-Junioren erkämpften sich Finalteilnahme. 

Senioren und Veteranen 
cles SV Höngg in neuen Tenüs 

Für Höngg spielten: K. Pohle, Ch. We­
ber; B. Vollenweider (1 Tor), .Zehn­
der (2), R.Sturz.enegger (3), Ch. Win.k1er 
(1) S. Begnj (1 ), A. Denzler (5), M. Gua­
tefli (1), R.Pohle., J. Caviezel und I.Jova­
nic (1). Für die Aufsteiger HC Wädens­
wil waren · im Einsatz: M. Straub, 
P.Thommen; A .. Buchmann (3), Th.Kel­
lersberger (2), S.Peggs (4), A.Hltz (6) 
R.Kopp (2), K.Habersatter (3), 
M. Weidmann (3), R. Gut und M.Am­
mann (1 ). 

Fortschritt 

• 

Ihr F.rtoJ~ ht 
' unser Ziel 

• 

. 
in cler Behandlung cler 
Multiplen Sklerose? 
(kfs) Multiple Sklerose ist eine Erkran­
kung des Zentralnervensystems, die zu 
einer Entzündung und Zerstörung der 
Myelinscheiden führt, also der Schutz­
hüllen die die ervenfasern von Gehirn 
und Rückenmark umhüllen. Die Krank­
heit behindert die normale Übermitt­
lung der Nervenimpulse1 was mit der 
Zeit zu einer beträchtlichen Einschrän­
kung der Nervenfunktion und der Be­
weglichkeit führen kann. Die Ursache 
der Erkrankung ist nicht bekannt. Es 
gibt zwei Formen der MS: schubförmig 
oder chronisch-progressiv. In der 
Schweiz zählt man zirka 8000 MS-Pa­
tienten. 

Veteranen oben v. l. n. r.: U llli, P. Reimann, H.-P. Renner, L. Soplro, H.-tJ.Affolter. 
R. Lingua/Captai~ . . Unten v. l. n. r. K. Kuhn, G. Hengartnet; ·A .. Rutz, W Huwyle:, 
J. -P. Dadier, R. Winzger. 

Neue Substanz voraussichtlich ab 1995 
in Europa verfügbar 

An diesem Wochenende greifen auch 
die älteren und <<erfahrenen» Herren 
des SV Höngg in den Kampf um Tore 
und Meisterschaftspunkte ein .. Je ejne 
Mannschaft der Kategorien Senioren, 
Veteranen und Veteranen-Altersklasse 
fiebert nach einer (mehr oder weniger) 
inten iven Vorbereirungsphase dem 
Saisonstart entgegen. 
Wie von den verschiedenen Betreuern 
zu vernehmen ist, sei in diesem Frühjahr 
in allen Teams ein regelrechter Kampf 
um die StammpJätze entbrannt! Das hat 
wohl einen ganz bestimmten Grund: Al­
le drei Mannschaften dürfen im wahr­
sten Sinne des Wortes in brandneue Ho-

In den USA wurde unter dem amen 
«BetaseronR eine biotechnologisch her­
gestellte Substanz entwickelt die Hoff- ' 
nungen weckt, den schubförmigen Ver­
lauf der Krankheit besser behandeln zu 
k?nnen. Erfahrungen mit der chro­
~sch-progessiven Form liegen indes en 
nicht vor. Die Substanz kann MS lin­
dern, nicht ursächlich heilen. Das zur 
Zeit in der klinischen Prüfung stehende 
geneti eh .modifizierte Beta-Interferon 
liegt zur Registrierung bei der amerika­

., 
• . '1j . -...... 

en teigen! Die Schweizerische Bank­
gesellschaft Höngg hat nämlich diese 
Teams auf den Beginn der Rückrunde 
mit komplett neuen Tenüs ausgestattet! 
Die Aufschrift der grö ten und erlolg­
reichsten Schweizer Bank auf der Brust 
tragen zu dürfen müsste den Höngger 
Fussbaliern eigentlich Anlas und Ver­
pflichtung genug sein, möglichst viele 
Volltreffer - sprich Tore - zu realisie­
ren. 
Die Seniorenabteilung des SV Höngg 
bedankt sich auf diesem Wege sehr herz­
lich bei A. Conrad, iederlassung di­
rektor der SBG Höngg, für seine gro s­
zügige Unterstützung. 

ni chen Gesundheitsbehörde FDA. Die 
S~~~ring (Schweiz) AG in Schlieren, be­
stattgt da s alle Anstrengungen unter­
nommen werden, um eine Lancierung in 
Europa zu ermöglichen, obschon die 
Beschleunigung des Herstellungspro­
zesses schwierig und zeitaufwendig i t. 
Das Unternehmen rechnet mit einem 
Zeithorizont von etwa zwei Jahren für 
e111;e Einfühn1ng in Europa. Die Regi-
tr1erung in den USA wird noch dieses 

Jahr erwartet. 

Senioren oben v. l. n. r.: W. Iten, R. Gut, 0. Singer, R. Troyon, P. Huber, V. Stoop, 
M. Schöllkopf/Captain. Unten v. l. n. r. .: R. Allemann, B. Iten, M. Altenburger, 
ß. Wyss, A. Iten. 

Sportverein Höngg 
Meist.erschaftsspiel vom 2 5. April 
Höngg 1 - FC Einsiedeln 1 .2:2 (0:1) 
Aufstellung: Rolf Harmann; D'anie] 
Wyss; Patrick Schneebeli Markus Ernst 
(ab 77.Minute Philip Annen), Andreas 
Roth· Alexander Imhof, Heinz Fischer, 
Philip Leimgruber; Tapio Müller, Mi­
chael ussbaum ( ab 46. Minute Michael 
Graf), Andreas Wyss. 

Ein leistungsgerechtes Unentschieden 
nach einem abwechslungsreichen und 
interessanten Spiel. 

achdem die Gäste die er te Halbzeit 
klar dominierten bauten sie in der Folge 
stark ab. Das genaue Gegenteil war bei 
den Hönggern der Fall. Wie schon oft in 
den letzten Partien, kamen die Höngger 
lange Zeit nicht auf Touren. Siebe assen 
kaum einmal eine richtige Torchance. 
Dies änderte sich nach der Pause schlag­
artig. Es ging ein richtiger Ruck durch 
die Mannschaft. . un dominierten sie 
das Spiel. Einsiedeln kam kaum mehr 
aus der eigenen Platzhälfte heraus. Die 
Höngger standen am ScWuss dem Sieg 
eindeutig näher. 
Schlechter hätte es für die Einheimi­
schen nicht beginnen können. Einen von 
Daniel Wyss abgefälschten Schuss fand 
den Weg ins Höngger Tor. Keine Chance 
hatte dabei Torhüter Rolf Harmann. 
Trotz einigen gefährlichen Aktionen im 
Höngger Strafraum blieb es bis zum Sei­
tenwechsel bei diesem einzigen Tor. 
Einsiedeln hätte gut und gerne zwei 
oder gar drei Treffer erzielen können. 
Dann setzten die Höngger zu einem 
Zwischenspurt an. Zuerst reagierte An­
dreas Wyss auf eine11 Abpraller am 
schnellsten und nur wenig später dop­
pelte Philip Leimgruber, nachdem er 

ehr chön ejngesetzt wurde, nach. Lei­
der dauerte aber die Höngger Führung 
nicht sehr lange. Praktisch im Gegen­
stoss fiel nach einem Fehler von Torhü­
ter Rolf Har.mann der Ausgleich. Auf 
diesen erneuten Ver]usttreffer reagier­
ten aber die Einheimischen heftig. So 
zum Beispiel nach einem schön getrete­
nen Freistoss von Andreas Wyss. Der 
anschliessende Kopfball von Tapio 
Müller verfehlte nur ganz knapp das 
Ziel. Ein weiterer Frei toss getreten 
durch Daniel Wyss wurde erne11t von 
Tapio Müller mit dem Kopf knapp ver­
fehlt. Bei einem abgefäJschten Freistoss 
hatten allerdings auch die Höngger das 
Glück auf ihrer Seite. So blieb es bis zum 
Schlusspfiff des guten Schiedsrichters 
Urs Aebi, Winterthur beim gerechten 
Unentschieden. Auf Höngger Seite fiel 
vor allem Auswechselspieler Michael 
Graf positiv auf. Aber auch Tapio Mül­
ler und Patrick Schneebeli verdienten 
sich gute oten. Am nächsten Sonntag 
fu1det in Regensdorf erneut eine ganz 
wichtige Partie für die Hönggel' statt. Es 
wäre schön, wenn möglich t viele Zu­
schauer den nahen Weg nach Regens­
dorf finden würden, um unsere Mann­
schaft moralisch zu unterstützen. 
Tore: 0:1 4.Minute, 1:1 53.Minute An­
dreas Wyss, 2:1 60„Minute Philip Lei:m­
gruber, 2:2 61 . Minute. 
Bemerkungen: Höngg spielte ohne An­
dreas Knapp (verletzt). Verwarnungen: 
48. ~ute Tap.i? Mü~er (Reklamieren), 
57.Minute Philip Letmgruber (grobes 
Foul) und 83.Minute Philip Annen 
(grobes Foul). Viele Zuschauer aus dem 
Klosterdorf. Gute Schiedsrichterlei-
stung. Martin Spühler 

• 

Der f!.ön!Jßer Andreas Wyss hatte eine gute Reaktion: Er bezwang den Einsiedler 
Torhuter irn 1Vahduell zum 1:1. Foto Marc Siegel 

Rund 100 Judokas käanpft,en 
am Jigoro•Kano•Turnier 
Auch Höngger Judokas vom Judoklub Höngg an der Ackersteinstrasse 
190 waren mit dabei. Zu Ehren von Jigoro Kano (1860-1938) dem 
Begründer des Judo, kämpften am vergangenen Wochenende rund 100 Ju­
dokas in 15 verschiedene.n Gewichtsklassen in Regensdorf um die vom Ver­
ein zur Wettkampf-Förderung der Judo-Schule Regensdorf (VWF / JSR ge­
sp?nserten begehrten Medaillen. Zu dieser Meisterschaft wa.ren kamptbe­
ge1sterte Judokas von den Judo-Schulen Rümlang, Niederhasli, Höngg 
und Regensdorf eingeladen. 
Sein Judo erklärt Kano selbst so: «Das 
Ziel des Judo soll nicht im Ka,npf selber 
liegen, sondern im Stärken und Ausbil­
den von Körper und Geist und im Studi­
um des Kampfes». Vie] von dem, was wir 
unser ganze Leben lang erfahren, hängt 
mit dem Prinzip des Gewinnens und 
VerHerens zusammen. Sieg und ieder­
lage sind eng miteinander verwandt und 
wichtig. Gewinnen und Verlieren ind 
zwei Seiten derselben Münze, und in je­
dem Triumpf kann man die Ur prünge 
des Versagens finden. Sieg und ieder­
lage ind wie Tag und acht, wie Körper 
und Geist, ,vie Freud und Leid. 

Die Niederlage hat im Judo einen ho­
hen Stellenwert und ist durchaus positiv 
zu bewerten. 
Gewi • e.in Verlierer verspürt beson­
der dann, wenn er ich seines Sieges si­
cher gefühlt hat, Schmerz und Bitterkeit. 
Trotzdem, diese iederlage ist nun mal 
Tatsache und unwiderruflich. Ausreden 
und Ausflüchte wie «ja, deJ" Schiedsrich­
ter ... » oder «kein Glück gehabt» helfen 
nicht. un muss man geistig stark sein: 
Selbstbeherrschung, Aufrichtigkeit ge­
genüber sich selbst und die per önliche 
Frage «Wie profitiere ich von dieser 
Niederlage?» sind von Bedeutung. Folgt 
dann eine - euein chätzung seiner 
Techniken, einer Einstellung Kondi­
tion, Taktik usw., ist die der Au gangs­
punkt für Verbesserungen. 

Der Judo-Wettkampf hat sich bis heute 
zu einer Kunst entwickelt mit vielen 
Tech~iken und Regeln. 

Derjenige Judoka der ich durch Trai­
ning und Wett}cän1pfe selbst erkennt, 
seine Fähigkeiten weiterentwickelt, ver­
dient, ein erfolgreicher Judoka genannt 
zu werden. Man darf sich nicht nur auf 
die sichtbaren Vorteile konzentrieren, 
die einem aus dem Üben des «sanften 
Weges» erwachsen können. Fairness, 
Disziplin, gegen eitige Achtung Ge­
duld, Toleranz, Hilfsbe1·eitschaft, Rück­
sichtnahme usw. sind Werte, die im Judo 
verwurzelt sind. ur wer auch in seiner 
Denkensart tark ist, wer nicht nur für 
den Geist arbeitet, wer den Sinn seines 
Tuns und Handeln nicht nur findet 
ondern auch verwirklicht, wird zum 

echten Sieger. 
Das Jigoro Kano-Turnier wurde von 
zahlreichen Zuschauern besucht, wel­
che bei gelungenen J udoakrionen mit 
Applaus nicht parten. Teilnahmebe­
rechtigt war, wer mindestens den gelben 
Gürtel erreicht hatte also mit guten 
judotechnischen Grundlagen ausgerü­
stet v1ar. 

Auszug aus der Rangliste 
Kategorie: Mädchen und Knaben 
gemischt 

Bis 27 kg 
Bis 40 kg 

2.Daniel Manser, Höngg 
2.Alex Meier, Höngg 
3.Renato Sydler, Höngg 

über 55 kg 3.Jussi Mori, Höngg 

Kategorie: Mädchen 

Bis 40 kg 1. Katja Reuter, Höngg 



1. Mai ganzer Tag geöffnet in 
Wil, Abtwil, Frauenkappelen, Pfäffikon, Echandens, Emmen, 

Egerkingen 900 - 1200, Sr?reitenbach SOO - 1300 offen! 

S,haue.n 'Jie rein bever Sie luviel becahlm '· 1 

Steuern· Buchhaltungen 
Revisionen Q ~-SPI LLP1FINN . 

~ T~FINSF2CIRTE: 
prompt und zuverlässig 

Heinz P. Keller, eidg. dipl. Buchhalter 
Schärrergasse 2. beim Höngger Markt 
Postfach 3122, 8049 Zürich 

~U~IC::::1--1 Bis 9 t Nutzlast 

R. Spillma_nn 
Telefon 01 • 341 35 55, Fax 01 • 34211 31 Spielgruppe 

Chäferhüsli BLUT 
Gratisräumung nat noch einige Pltltze frei. 

Es werden neue Gruppen mit 
Kindern der Janrgtlnge 1989/90 
und 1990/91 zusammengestellt 

IST 
LEBEN von Wohnungen, Kellern usw. 

Holen Flohmarktsachen ab, 
kaufen Antiquitäten. 

Telefon 3412935 

19.30 Uhr 

Traktanden 

Anschliessend 
ca. 20.15 Uhr 

ca. 21.00 Uhr 

Spende Blut • Rette Leben .. -llse Ascnwanden, Telefon 34193 66 V, .. 

Quartierverein Höngg 

Einladung zur 
Generalversammlung 
des Quartiervereins 
Böngg 
Montag, 17. Mai 1993 
Restaurant Mühlehalde, grosser Saal 
Limmattalstrasse 215, Zürich-Höngg 

Die Statutarischen 
Wahlen 

Kurzreferate über 
aktuelle 
Röngger Proble111e 
durch Vertreter der Stadtveiwaltung 

Zürich vor 
der Zunftherrschaft 
610-1335 
Vortrag von Reiri Guggenbühl 

Quartierverein Höngg: Der Vorstand 

Dorfstrasse 74 8037 Zürich 
Telefon 07127147 39 

In Zürich-Höngg, Meierhofplatz 

An der Limmattalstrasse 168/ 170 vermie­
ten wir per sofort oder nach Vereinbarung 
neu erstellte 

Autoabstellplätze 
im 2. UG, Mietzins: Fr. 200.- pro Monat 
(Anfangsmietzins), Erwerb allenfalls 
möglich. 
Interessenten melden sich bitte bei: 
Liegenschaftenverwaltung der Stadt Zürich 
(Frau S. Bomatter, Telefon 246 83 07) 

Sauna 
Rütihoi-Höngg 

Lymph­
drainagen 
341 3616 D•n••• H,rn>e••• 

d•PI Muicur 

Schwanger­
schafts­
Gymnastik 
Geburts­
vorbereitung 
18-19 Uhr 

Rückbildungs­
gymnastik 
20-21 Uhr 

Rücken­
Gymnastik 
19-20Uhr ~ 

Jeweils l\\' 'II 
Dienstags . 1 
Schulhaus / , 
Lachenzelg _ ) 

M. Glattfelder 
dipl.Gymnastin VDG 
Telefon 750 06 50 

Aquarell­
Maikurs 
in Höngg 
Vom 2. bis 
30. Mai 1993 

Malen 
im Freien 
Information und 
Anmeldung 
llona Szell 
Telefon 34147 37 

Älteres, solventes 
Ehepaar sucht 
in Höngg 

31/ 2- bis 
4-Zimmer­
Wohnung 
Zins bis max. 
Fr. 1600.- inkl.IM!. . 
Offerten unter 
Chiffre Nr. 1993 
an den Verlag 
«Höngger» 
Postfach 
8049 Zürich 

lh 
Delikatess­
Geschält 

Dorßade 
Höngg 

im 11austieiet'~ 

Quartier (1\e7t.· 

Monika&Pierre 
Chassot 
Wieslergasse 10 
8049 Zürich 
Tel.0l/3418330 

.......... ....,:--~ 

Zürich-Höngg, 
Bushaltestelle 
Heizenholz 

Ausgeglichen, selbstsicher 
und angstfrei durch 

Autogenes Training (am Stadtrand) 
per 1.Mai 

21/ 2-Zimmer­
wohnung 
1.Stock. Wohnen/ 
Essen 31 m2. 

Grosser Balkon. 
Zins Fr. 1600.­
plus NK. 

für Erwachsene und Kinder 
• 

Stressabbau, Schlafregulierung, 
Konzentrationsförderung. Gönnen Sie 
Ihrem Körper, Ihrer Seele taglich eine 
aufbauende Etholungspause. 
Neue Kursdaten: Erwachsene, Mon­
tag, 10. Mai 93, 15.00 Uhr. Dienstag, 
11. Mai 93, 19.00 Uhr. Freitag, 14. Mai 
93, 19.00 Uhr. Kinder: Jeden Nach­
mittag, ab 12. Mai 93, 14.00 Uhr, 1 mal 
wöchentlich, 7x zirka 1 Stunde 

Tel. 01 • 312 23 25 

Psychologische Praxis 
Doris-Kristina Probst 
Psychologin AAP, dipl. Seminarleiterin 
für Autogenes Training 
Riedhofstrasse 354, 8049 Zürich 
Telefon 3411116 

PADO 
KOSMETIK 

Dori und Paul Scherr r-Bebi 
Lin1mattal tr. 344, 8049 Zürich 
Telefon 01·3419506 ® 

• Pedi ure 
• Ko metik 
• Solarium 
• Ma sag n 
• Fu r flexth rapi n 
• Th rmo-Plus-

S hlankheit kur 
• ail-Studio 

••••••••••••••••••••••• • • : GARAGE RIEDHOF : 
: BOSCH•AUTOELEKTRIK : 
• • : Roland Muther : 
• • • • • • • • • • • • • • 

• Spezialisiert auf VW, 
Aucli uncl Opel • 
• Pneuservice • 

• Blaupunkt Radio 
Einbau und Beratung • 

Riedhofweg 35 
(Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

8049 Zürich-Höngg 

Telefon 34172 26 
• •••••••••••••••••••••• • 

Bruder & zweifel 
Gartenbau 
Wir sind spezialisiert auf: 

• Gartenpflege 
• Baumpflege 
• Gartenumänderungen 
• Neugestaltungen von Gärten 

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 077 /7715 43, von 7 .oo bis 18.00 Uhr 

Schritte 
vom Meierhof_platz 

zum .Zv,ielplatz 

Tel.34162 63 
Limmottolstr. 225 



Der Sturz 
Die NZZ tite)te dick: Der tiefe Fall. man versuchte, unter dem Böögg ein 
Wer am Fernsehen mitfieberte, wie Feuer zu entfachen, mus ten in die­
der Scheiterhaufen, ein kribbliger sem Blatt schon vor fünf Jahren eini­
Turm von· Pisa, im Gegensatz zu ge deutliche Worte gesagt werden. 
diesem: im Zeitraffertempo sich Sie waren offenbar in den Rauch ge­
neigte, obendrauf die Hauptfigur, schrieben.» 
der Böö~, Symbol des • brutal zu Indizien: Der Böögg fiel nach link . 
verabschiedenden Winters, wer mit- ach links, k:ur iv geschrieben. Und 
zitterte und bangte oder chaden- dann: Eingeladene Gäste waren 
froh ranggte, der kann ermessen, diesmal unter anderem Basler Zürif­
wa dieser Fall, ein bäuchlings auf ter! 
der ase endender Sturz für Zürich 
bedeuten musste; ehuereBlamasch, Hier etwa zu kombinieren wäre 
wie eine Zeitung schrieb. glatte Unterschiebung. bösartig. 
Blamage, wi O ? Kann doch passie- Aber die Basler haben •jetzt schon 
ren und chon zweimal in der Ge- ein breit auszuschlachtendes Fas­
schichte der Bööggverbrennung oll nachts-Sujet. 
es vorgekommen sein. Wer den Schaden hat, muss be­
Nur: In einem ernsthaften und kann~ch für de!1 SJ?o_tt nicht sorgen. 
durchaus seriösen. Leitartikel wird Er chmunerte m e1rugen Kommen­
lapidar und unwiderruflich festge- • taren ausserhalb der zürcherischen 
stellt es könne nur zwei, möglicher- --Oefilde durch, als Ausfluss des föde­
weise kombinierte, Ursachen geben: ralistisch untermauerten Sachver­
Pfusch und/oder Sabotage. Immer halts, dass Ausserkantonalen die 
noch NZZ: «Die Frage nach der Ver- heimliche Hauptstadt der Schweiz 
antwortung für den unwürdige11 halt ein wenig unheimlich ist Sie 
Niedergang des Bööggges wird ge- kennen Limmatathen eben nicht, wo 
teilt werden müssen.>> man den Böögggensturz auch mit 

Istscho:gi.estellt.Manhatskommen Humor, ja Selbstironie, gut über­
sehen. <<Uber die unsägliche Art, wie standen hat. 

Hat uns clas alte Europa 
noch was zu sagen? 
Seine Eminenz Dr. Franz Kardinal König sprach in Zürich. - Mit S. E. Franz 
Kardinal König lud das Schweizerische Institut für Auslandforschung am 
vergangenen Dienstag einen Grandseigneur der Kirchenpolitik ein. In der 
Universitäts-Aula sprach der ehemal.ige Erzbischof von Wien zum Thema 
«Der Zusammenbruch des Kommunismus und die. geistige Situation des 
Christentums heute)), Neben einem Rückblick in die Jahre der sogenannten 
«sanften Revolutionen)>, Zf?g Kardinal König Bilanz über Europas Geschich­
te, machte sich Gedanken darüber, ob wir den richtigen Weg zusammen mit 
den osteuropäischen Ländern eingeschlagen haben, und er sparte auch 
nicht mit diskreten Vorwürfen an die Adresse Westeuropas. 
Der Kommunismus bat versagt • ehe ihn nicht zum kühlen Kirchenfür­

sten und Diplomaten «degradierten», 
sondern seine aktiv praktizierte Seel­
sorge unterstrichen. Berechtigt warf er 
die Frage in den Raum, wo denn der Tri­
umph der Demokratie sei, «denn eine 
neue Tyrannei schien den Kommunis­
mus abzulösen»: ationalismu nut Fa­
nati mus und Intoleranz. Ein Bekannter 

' 

RücktriH von 
FDP•Gemeinderätin 
~r.Sy1lvia Staub 
Mit der Sitzung des Gemeinderates vom 
21.April 1993 trat FDP~Gemeinderätin 
Dr. Sylvia Staub aus dem Gemeinderat 
zurück. Damit setzte sie einen Schluss­
punkt hinter ihr gesamthaft elfjähriges 
Wirken im Stadtparlament, in das sie 
1981 als Nachfolgerin für Dr. H. Von­
rufs als Vertreterin des Kreises 10 ein­
getreten war. 

l 

r 
Begrü st vom Rektor Magnificus, Prof 
Lindner und in Anwesenheit von Alt­
Bundesrat Dr. Fritz Honegger,Alt-Regie­
rungsrat Prof Hans Künzi, dem schei­
denden Kirchenratspräsidenten Pfr. 
Ernst Meili und vielen anderen, ergriff 
der 190 5 Geborene das Wort und be­
gann mit einer kurzen Rückblende in die 
jüngste Geschichte Osteuropas. Der Zu­
sammenbruch de lange Zeit als uner­
schütterlich gehaltenenen marxistischen 
Staatsgefüges sei zuerst für die meisten 
unfassbar und unglaublich gewesen. Zu­
erst der Besuch Gorbatschow' jm Vati­
kan. einen Monat später der all der 
Berliner Mauer, dann da einzige bluti-

sagte iihm in Moskau> früher eien sie 
Kommunisten gewesen und hatten eini- l 
germa sen zu essen, heute seien sie kei­
ne mehr, und haben nichts mehr zu es­
sen. Der Westen wartete damals ab, der 
Osten verzweifelte. Mit An pielung auf 
diese Passivität müssen sich sowohl der 
Osten wie auch der Westen fragen: Hat 

i 

. ge Ereignis, der Sturz und die Er chies­
sung von Rumäniens Diktator Ceauces­
cu samt Gattin. Es folgte Albanien, und 
auch hier hinterliess der brutale atheisti­
sche Marxismus ein Trümmerfeld. Kar~ 
dinal König zitiert einen früheren Ko.m­
muni ten und Freund Tito mit den 
Worten: «Der Kommun'ismus hat ver­
sagt, hat notwendig versagen müssen, 
weil er sich in einem radikalen Wider­
spruch zur menschlichen Natur befin­
det». 
Neue Tyrannei 
löst den Kommunismus ab 
Kardinal König i ·t einer der grossen 
Kenner Osteuropa und Vermittler zwi-
chen den o teuropäi chen Staaten und 

der offizieHen Kirche. Von 1956 bis 
1985 war er Erzbischof von Wien, 1958 
wurde er von Papst Pius XII. in den Kar­
dinalsstand erhoben.. Eindrücklich 
schilderte er in der vollen Aula persönli­
che Erlebnis e und Begebenheiten, "vel-

un da alte Europa überhaupt noch was 
zu sagen. 

Schöne Worte alleine genügen nicht 
Mit der Vei-gangenheit umgehen zu kön­
nen, ist wohl eines seiner Anliegen. Der 
Kardinal rief die Vergangenheit Euro­
pas, vom Geiste des alten Griechen­
land angefangen, über die Verfolgung 
der Chtisten, das Römische Weltreich, 
aber auch die Einflüsse de Jude11:tums 
und des Islams .in Erinnerung. Das 
christliche Welt- und Menschenbild Eu­
ropas verbindet grosse Zeiträume, 
schlie t der Grandseigneur der katholi-
chen Kirche seinen mit Ovation be­

dachten Vortrag ab. «Die Situation, wie 
sie am Beginn des christlichen Europas 
war, gilt unverändert für unser neues eu­
ropäisches Vorhaben. _Das Entscheiden­
de ist letztlich immer der Mensch und 
das, was er tut. Schöne Worte alleine ge-
ntigen nicht.>> Text: Bruno Tan1ola 

. . 

Der «Höngger» Bericlrterstatter Bruno Tamola im Gespräch mit S. E_. Franz Kardinal 
König aus Wien. Foto: Rene Augustin 

1983 bis 1986 präsidierte iediefreisin­
nige Fraktion deren Grös e mit damals 
36 Köpfen einmalig in den letzten Z\Van­

zig Jahren war. Mit Geschick, Einsatz 
und viel Sachverstand wirkte sie auch in 
den Vorständen der Stadt- und Kanto­
nalpartei der FDP mit. Bereits während 
der Jugendunruhen bemühte sich Frau 
Staub erfolgreich die kulturellen Aus­
drucksformen der älteren und der jün­
geren Ge,neration zu berücksichtigen,: 
Dem Umbau des Opernhauses wie auch 

Ursula 
Gallmann 

Als Sachbearbeiterin auf der Haupt­
agentur Höngg bin ich für die Beratung 
am Schalter für Sie da. 
Es ist mir ein Anliegen, dass Ihre Versi­
cherungen Ihren ganz persönlichen 

· Bedürfnissenentsprechen und weder 
Lücken noch unnötige Überschneidungen 
aufweisen. 
Gerne berate ich Sie a(!f der Haupt• 
agentur während den Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag von 8.00-12.00 und 
13.00- 17.00 Uhr. ~ 

Schweizerische Mobiliar 
VersJchen.lngsgesellsdmt 

macht Menschen sicher 
Hauptagentur Höngg 
Leitung: Markus A. Kleeb ... 
Limmattalstrasse 181, 8049 Zunch 
Telefon 341 40 50 
Ursula Gattmann wird im «Höngger» 
vom 7. Mai eingehend über 
die Unfallversicherung orientieren. 

1 AZA 8049 Zürich 
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Der Kommentar 
Vormarsch 
.Die neueste Statistik. der schweize­
rischen Hochschulen belegt's: «Im­
mer mehr Studentinnen»! Es nimmt 
sich aus wie ein Aufschrei. Vierzig 
Prozent bereits machen die studie­
renden Frauen aus. Wohin soll das 
noch führen? Bei den Sprach- und 
Sozialwissenschaften überwiegen 
die Frauen teilweise schon. Nur gut, 
dass sie wenigsten noch beim Inge­
nieurwesen untervertreten sind. 
Doch gesamthaft wird ihr Vor­
marsch kaum aufzuhalten sein. Dies 
die Befürchtung von alteingefleisch­
ten «Paschas» und «Patriarchen» der 
in der Defensive stehenden Mäne 
nerwelt, die bereits, nach Erreichen 
der 50:50-Prozentgrenze, mit ei­
nem numerus linis liebäugeln: Bis 
hierh.er und nicht weiter! 

den1 Versuch betrieb in der Roten Fa­
brik galt ihr Augenmerk gleichermas­
sen. Ihre beruflichen Kenntnisse und 
Tätigkeiten kamen ihr dabei natürlich 
sehr zu gute. Da Wissen aus dem 
«Background»· der Erziehungsdirektion 
wie auch der Blick für die kantonalen 
und für die städtischen Finanzen erwie­
sen ich in1mer wieder als wichtige HiJfe 
für Ko1nmissionen und Partei. 
Gesamthaft lagen die Schwergewichte 
ihrer Politik bei den Finanzen, beim La­
stenau gleich mit dem Kanton und bei 
der Reorganisation der Stadtverwal­
tung. Im Kulturbereich war für sie in 
jüngster Zeit die Eröffnung des 
Jazzclubs «Moods» ein wichtiger Mark­
stein. Als Frau Jagen ihr auch die Schaf­
fung und Ausgestaltung des städtischen 
Büros für die Gleichstellung von Mann 
und Frau, das sie als Präsidentin der 
vorberatenden Kommission einleitete, 
wie auch die Frauenförderung ganz all­
gemein am Herzen. 
Planungsfragen, Bau- und Verkehr pro­
jekte wie auch die Jugendtreffs im Dorf-
zentrum und im Rütihof waren ihre 
hauptsächlichen Anliegen aus dem 
Kreis 10. 
Die FDP Zürich 10 dankt Frau Dr. Syl­
via Staub herzlich für ihren langjährigen 
engagierten Einsatz im Stadtparlament 

, 

•• 

Das neue Kreditkarten­

Konzept der SB,G bietet noch 

weitere überzeu.gende 

Vorteile . In der SBG-Nieder­

lassung in Ihrer Nähe 

werden Sie bestens informiert. 

Bis bald. 

Wir machen mit. 

Sibylle Reust 

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich 
Telefon 34412 61 

Ja zu Tempo 30 
ancler 
Ackersteinstrasse 

und für ihre wertvolle Mitarbeit im Vor- Vorläufige Bilanz 
stand der Kreispartei Sie übergibt die Zwi chen. dem 6. und 28.April sind bei 
Ve~!retuni d~ .Kreises _an· Marc_~l der Sozialdemokratischen Partei insge­
Knorr. Wir wunschen Sylvta Staub für samt weit über hundert Briefe und Post­
die Zuk~nft al;es Gute, vor allen:i- die ' karten von Tempo-30-Befürworte­
n?tw,~~dige Zeit und Musse, um ihren rinnen und -BefürwoTtern eingegangen. 
v1elfält1gen kulturellen Interessen nach- Eine Bilanz zu ziehen ist deshalb nicht 
gehen zu können. ganz ejnfach weil manche Talons von 
Peter Aisslinger, Kantonsrat zwei oder drei, einzelne von bis zu ei-
Präsident FDP Zürich 10 nem halben Dutzend und mehr Perso-

De schnällscht 
Zürihegel 
Für alle Mädchen und Knaben von 
Höngg und Wipkingen der Jahrgänge 
1980 bis 1985 findet am Samstag, 
15. Mai, ab 14.00 Uhr auf dem Turn­
platz Kappenbühl in Höngg de 
schnällscht Zürihegel statt. 
Einzellauf 
Für den Einzellauf von 80 Metern ist 
ke.ine Anmeldung notwendig. Der 
schnellste Drittel der Läufer/innen je­
der Kategorie erhält eine Karte, welche 
zu den Zwischenläufen der ganzen Stadt 
am 5.Juni auf dem Utogrund berechtigt. 
Schuhe mit Dornen und StoHen sind 
nicht gestattet. Jeder Teilnehmer erhält 
einen kleinen .Zvie1i. 

Stafetten 
Anmeldung für die Stafetten sind bei 
den Hausvorständen im Schulhaus er­
hältlich. Die Stafetten werden Klassen­
weise gestartet, drei Mädchen und drei 
Knaben, also nur gemischte Staffeln. 

Startberechtigt sind Schüler 
der 1.- bis 6.Klasse. 
Die Amneldung für die Stafetten sind 
bei Beginn im Turnerhau abzugeben. 
Die schnellsten Höngger und Wipkinger 
Mädchen oder Knaben erhalten einen 
Wanderpreis (Teller mit Gravur). Die 
schnellste Stafette von Höngg als Wan­
derprei eine Wappenscheibe. Bitte 
Sportpass mitbringen eueinsteiger/ 
innen können einen Pass auf dem Platz 
beziehen. Der Final der Einzelläufe und 
derStafettenfindetan112 .. Juni 1993 auf 
dem Utogrund statt. Weitere Auskünfte:_ 
H.Jaun Telefon 3412175 
Quartierverein Zürich-Höngg 

nen unteTzeichnet waren. Mehrmals er­
hielten wir auch ganze Unterschriftenli­
sten. Um dennoch zu einem einigermas­
sen aus agekräftigen Ergebnis zu gelan­
gen, führen wir die Anzahl Talons und 
die Anzahl der unterzeichneten Perso­
nen getrennt auf. 
190 Talons 305 

3 Unter- 23 
schritten-
listen 

amentlich 
unterzeichnete 
Per'. onen . 

amentlich 
unterzeichnete 
Per onen 

193 otal 328 Total 

Anzumerken i t noch, dass knapp hun­
dert Talons, also ziemlich genau die 
Hälfte, von Anwohnerinnen und An­
wohnern der Ackersteinstrasse selber 
stammen die restlichen Talons - eben­
falls beinahe hundert - von über 40 
weiteren Strassen. 
Eine endgültige Wertung der Ergebnis­
se werden wir im <<Höngger» vom 
14. Mai vornehmen. Bereits heute aber 
möchten wir uns bei allen Einsenderin­
nen und Einsendern für ihr Engage­
ment, und das daraus resultierende toUe 
Umfrage-Ergebnis, herzlich bedanken. 
Rolf Kuhn., Pe.ter Heeb, Gemeinderäte 
SP ZürichlO 

MuHertags•Konsert 
Sonntag, 9.Mai, 9.30 Uhr im grossen 
Saal des Hotel Limmat. 
Mitwirkende: Gesamtchöre der Stadt­
zürcher Jodler-Vereinigung, Alphorn­
bläser-Vereinigung, Stadt Zürich und 
Umgebung, Fahnenschwinger-Vereini­
gung, Stadt Zürich und Umgebung, 
Handharmonika-Club Zürich-Albis­
rieden. 



Schv,eizer Weine 
i1111111er besser 1 
Die Höngger Weinke!lere} Zweifel u_nd Co. präsen_tierte am ergangenen 
Woc~enende au schhe lach Sch, e1zer Weine. Die Schau war ielfältig 
und uberraschte durchweg mit guten, ja selten guten Spitzenerzeugni -
en. Vertreten waren nebst d~n O tsch, eizern di Regionen Bieler ee, 

Neuenburger ee und der Te s1n. ~ 

Die O tschweizer waren vertreten 
durch die Zweifel-Klas iker: Rieslingx 
Sylvaner und Blauburgunder. oder 
Clevnerwie man im «Züribiet» zu agen 
pflegt. Au dem Aargau waren die Reb­
berge Remigen bei Brugg und Bicker bei 
Würen]o vertreten. Die Bezeichnung 
«Haargenau» lä t im er ten Moment 
vermuten hier ei ein ame an den Haa­
ren herbeigezogen ... doch die Künstler­
etikette lüftet grafi eh geschickt da 
Wort piel, durch Abdunkeln von vier 
Buch taben ent teht Aargau eu im 
Sortiment i t der Rose au Remigen. Al­
le drei rwähnten Sorten au den aar­
gaui eben Rebbergen ind in der Pot­
Fla ehe erhäJtlich. Au den Rebbergen 
Regen b rg und Lattenberg bei täfa 
wären al pezialitäten zu envähnen: 

Oe~l de Perdrix, Federwiss (Rotwein 
weis gekeltert) Beerli piitle e. Wahr­
haftig eine reiche Au le e. 

Die Au " ahl geht weiter 
we twärt an den Bieter ee. Hier domi­
niert der Gutedel oder Chasse/a , wie 
man in der Region die wei e Trauben- • 
orte nennt. Der Rotwein ein Drittel der 

Produktion wird au chli lieh au 
den Sorten Pinot oir od r Blaubur­
gunder gepres t. Der chafi er B/anc 
1992, ein frischer ra siger jugendlicher 
Weisswein· der Chardonnay 1991 au 
der elben Region fruchtig mit kräfti­
gem Bouquet typischen Zitronenduft, 
unverfäl cht gut· und der Pinot oir 
1990, gewach en auf Kalkböden, kräftig 
Bouquet eh_er verhalten, au gereift im 

Die fünf kleinen lleHer 
Ole erslaunllehe Wirkung von Baehblüten 
Dr.Bach wurde 1886 in ngland gebo-
ren, zum Schulmediziner ausgebildet. 

r uchte nach neuen Wegen im Bereich 
der aturheilkunde. Zuer t entdeckte 
er ieben Darmno oden. o oden ind 
Arzneimittel, die durch homöopathi-
che otenzierung von Krankheitsparti­

k ln hergestellt werden, die er bei chro­
ni chen Leid n zur Darmentgiftung ein­
etzte. Beim Arbeiten mit den osoden 

fand er Zu ammenhänge zwischen be-
timmten Krankheiten . und ent pre­

chenden Gemüt zu tänden. Mit einer 
intuitiven Begabung fand er herau , da 
be timmte Pflanzen auf diese G müt -
zu tände heilend einwirken. Im Lauf der 
Jahre entdeckte er 38 Blüten und Pflan­
zen deren Tauwas er mit einer on­
nenmethode gewonnen wurde. Die heu­
te erhältlichen Bachblütenflä chchen, 
die Stockbottle enthalten Blütentau­
konzentrat der j weiligen Blüte. Die e 
werden zur regeJmä igen Einname in 
einem Tropfflä chchen mit Wa er und 
etwa lkohol verdünnt (wird in Apo­
theke/Drogerie zubereitet). ur die fünf 
~leinen Retter die otfalltropfen ind 
in d r Stockbottle chon gemi cht: Rock 
Ro e Goldiger ilch tem (Star of 
Bet:11lehem), pringkraut (Irnpatien ) 
We1 e Waldrebe (Clemati ) und 
Kir chpflaume ( herry Plum) 

Wie wirken Bachblüten? 
pie Wirkw:ig wei _e der Bachblüten liegt 
1n den fe1n toffhchen chwingungen. 
Dr. Bach geht davon au da Krankheit 
da R ultat einer di harmoni chen 

c~wingung i t di . früher einmal p y­
cht eh ent tanden i t. Di e kann ich 
immer mehr ver tärken und chlu nd­
lich zu körperlich n Krankheiten füh­
r n. Heilende Pflanzen chwingungen 
können di e Di harmonien auflösen. 
D r Körp r kann g unden. Dr. Bach 
t Ht iebe11 Hauptgruppen disharmoni­
cher chwingungen zu ammen: Ang t 

- Un ich rheit - fehlend Gegen­
\Vart b , uss~;ein - Ein arokeit - Über­
}npfindlichkeit - Mutlo igkeit -
Uberfür orge. 

Wie können Bachblüten nützlich sein? 
n re geh tzte Leben \vei e entfernt 

un imm r m hr von un elb t. Die 
Bachblüt n helfen d n inneren Zu tand 
be r zu ve t h n. lche Blüten rich-

Cherry Plum 

In1patien 

tar of Bethlehem 

tig ind kann man durch einen Fragen­
katalog nach obiger Einteilung herau -
finden ( i he Literaturangabe). Durch 
diese Blütenbe timmung lernt man ich 
bes er kennen und verstehen. Die 

elb terkenntni i t ein wichtiger Be­
tandteil d r Bachblütentherapie. 
imrnt man die Blüten chwingung .in 

Form von Tropfen ein bewältigt ich die 
nötige Veränderung be ser. 
Gut Wirkung lä t ich bei Kindern mit 
der Bachblüteneinnahrn erreichen. 
Hi r arbeiten die Schwingungen für 
ich, denn ein IGnd ist zur elb trefle­

xion nur ab einem be timmten lter fä­
hig. •• ng tlichkeit, Unruhe, Konzentra­
tion törung n Über mpfindlichkeit 
la en ich b influ en. Die individuel­
le Reifung wird angeregt. 
Auch Tier prechen auf di e Behand­
lung gut an. Wenn Waldi plötzlich auf 
d n Egotrip geht und nicht mehr auf 
H rrchen hören will kann man ihn mit 
der entspr eh nden Bachblüt in die 
Realität zurückholen. Verträgt er ich 
nicht mit anderen Hunden kann ihm i­
ne Blüt nkombination helfen. 

Notfalltropfen in der Hausapotheke 
Ich m~chte alle, die die otfalltropfen 
noch rucht zu Hau e haben und anwen­
d n, rmutigen ich mit den fünf klei-

' 

Clemati 

RockRo c 

nen Rettern anzufreunden. ie ind in 
der Apotheke/ rogerie al Re cue 
Bacbtlo\ver Stock Concentrate r. 39 
erhältlich. In der konzentrierten Mi-
chung ind enthalten die fünf Blüten: 

~ock Ro e, ~tar of Bethlehem Irnpa-
1.len , Clemat1 , Cherry plum. Bei allen 
Schreck-, Schockedebni en werden 
vier Tropfen in ein Gla Wa er gegeben 
und chluckwei e bi zur Be erung ein­
genommen. Bei einer Ohnmacht, oder 
unter, egs können di Tropfen direkt in 
den Mund oder auf tirn und Handge­
lenke gegeben werden. Diese An,:ven­
dung gilt auch für Tiere. Bei Prüfung -
ang t chuJ tres und on tigen Auf­
regungen hilft ein Gla Wa er mit 
Re cuetropfen beruhigend. Auch bei 
tarken chmerzen v,1irken ie au glei­

chend. 
Die Tropfen können auch in eine Salbe 
gerührt werden die b i leichten Verlet­
zungen Brandw1111den, Jucken und 
Hautreizungen gut wirkt. Die «R cue­
Salbe» i t auch fertig in Apotheken er­
hältlich. 
Ich wünsche allen gute chwingung. -
eifahrungen. Renate Gries er 

Literatur: Mechthild Sehelfer 
« elbsthilfe durch Bachblütentherapie», 
Heyne 0 9517, Fr. 9.80. 

ichenfa s wird in ein i zwei Jahren 
trinkreif. 

Die euenburger wach en am üdhang 
d . JuJa auf leicht tonhaltigem Kalk-

t_ rnbod . n. Trauben ort n vorwiegend 
Pmot nou und ha ela enig Pinot 
gri werden hier je zur älfte gezogen. 

euchotel Blanc, ordon Bleu: mild 
fruchtige Bouquet viel Gehalt, au ge~ 
w_?gen. J?er ~il de Perdrix hiltenay: 
korperre1ch 1el Alkohol feine ou­
quet. 

ine pezialität orgte für uf ehen: 
Chas ela non filtre, icher eigen i1lig 
frech spritzig viel Kohlen äure. Vom 

Befriecligt 
über Internierung 
von Dealern 
Die Fr~i innig-Demokrati ehe Partei 
de Kanton Zürich hat rnit Befriedi­
gung da on Kenntni genommen, da 
mit der Internierung von sechs Drogen­
händlern endlich ein er ter wirk amer 

chritt gegen den Mi brauch de 1-
recht unternonimen \\'Orden i t. 
Dadurch da da Bund amt für 
Flüchtlinge nach iel zu langem Zau­
dern einem ent prechenden Antrag der 
kantonalzürcheri chen ehörden ge­
folgt ist können nun er tmal wcnig-
tens jene Drogenhändler au dem Ver­

kehr gezogen werden deren Strafver­
fahren abg chlo en i t. Die Bunde be­
hörden baben damit endlich eine 1n1-
malforderurig für die wirk amere Be­
kämpfung des Drogenhandel erfüllt 
welche von der FDP chon eit langem 
gestellt wird. 

ach wie vor mu aber die Polizei die 
mei ten der rund hundert au ländi eben 
Drogenhändler die ie monatlich f t­
nimmt wieder laufen la en. Die DP 
fordert da die em Mi tand ein n­
de ge etzt wird. Da Bunde amt für 

l~chtlinge wird de halb aufgefordert 
~tne neue Praxi kon equent weiterzu­

führen und auch die Internierung on 
Dealern zuzulas en, deren Straf unter u­
chun& noc~ läuft oder die ich gar nicht 
er t dte Muhe gemacht haben, ein A yl­
ge uch zu teUen. uf kantonaler Ebene 
i?d gleichzeitig, eitere geeignete Inter­

ruerung - und Gefängni plätze zu chaf­
fen. 

u h n h r - ab r wirklich nur op­
ti eh - in o t ... fraub nmo t ur­
trücb! 

Di onnen tub Te in 
brillierte n1it :iner br it n Palett 1erlot 
de! Ticino. ür Liebhab r in Fundoru­
b~: M rlot Giubia eo, ndri io.1i rr -
ru aUa aggia und Rob rti . o mit den 

pitzenrcilcrn: Giornico Ri erva Oro 89 
un~ a i Gro i 1990. Die er pitz n­
wem _au _100°(0 M rlottraub n, pätl -
e, Wird nicht JCd Jahr produzi rt. r­

forderlich ind m hr al 90° O eh l 
Zur ~eife g_ lan t d r kräftig ein i~ 
Barrique ich nfa n1it 22 ~ Lit n1 ln­
halt). Die ä r rden nur inmal ein­
g etzt und danach v rkauft. v r ich 
üb r d n Pr i von mehr al 0 Franken 
f~r di 7 5-cl-Fla eh vrond rt, ollt 
nicht urteilen ohne orher zu degu tie­
ren. 
Im allgemeinen \ ird deutlich da tre­
ben nach Qualität erbe rung im Pro-, 

dukt \Vahrgenomm n. Mengenbe-
chränkung in der egel 700 bi 00 

Gramm pro Quadratmet r - a i 
Gro i 500 g/m2, äureabbau ind Ak­
zente die den Kon umenten von 

chweizer Wein pezialitäten erfreuen! 
Für mehr Beratung, Degu tation tehen 
di Fachleute der Weinlaube Zweifel 
und Co. an der Regen d9r~ r tra e 20 
gerne zur Verfügung. Öffnung zeitcn: 
Montag: 14.00 bi 18.30 hr Dien tag 
bi Freitag: 9.00 bi 12.15 hr und 
14.00 bi 18.30 Uhr; am tao: 8.30 bi 
16.00 Uhr durchgehend. 
Text und Fotos Loui Egli 

.Zürcher Senioren 
SporHräff 

eu im Angebot: Jonglieren! 
Wa 1983 auf der Allmend Fluntem 
ver uch wei e mit einem er ten Lauf­
träff unter Leitung von Charly chneiter 
begann führte in der tadt Zürich zu ei­
nem eigentlichen Höhenflug im enio­
rensporr. Die b wei en nicht nur die 
prunghaft ange tiegenen eilnehmer­

zahlen ondern auch die laufend erwei­
terten Angebote. 
Diebe te portart i tjene, \vclch einem 
am mei ten reude macht. ach neue-
ten \Vis en chaftlichen nter uchun­

gen bilden aber auch Koordination -
Übungen einen wichtigen Be tandteil 
der Senioren- ktivitäten. Die beiden 
Vorau etzungen erfüllt da neu te 
Angebot im Zürcher enioren port, das 
Jonglieren. De halb wird im ommer­
halbjahr 1993 erneut ein Ver. uch ge-
tartet am Montag von 14.30 bi 15.30 

Uhr beziebung wei e 15.30 bi 16.30 
Uhr in der porthalle H Höngger­
berg am Freitag von 16.00 bt 17.00 hr 
im oyer de TH-Zentrum . 
Geleitet w~rden die Kur e von Kaspar 
Wachter emem erfahrenen Jonglierleh­
rer. Das Kurgeld für zehn Lektionen 
beträgt Fr. 50.- doch i t ohne weite­
re möglich. vorer t einmal un erbind­
lich zu chnupp m. Da für den Jonglier­
kur nur Turn chuh nötig sind, mu 
auch keine teure u rü tung ange-
chafft i. erden. 

Auskunft erteilt der Oroani ator Will 
Math: cker tein tra e 93, Telefon 
342 19 97. der ich auch über zahlreiche 
Anmeldungen freut. 



l 

Neuer Briefkasten für den <<Höngger>> · 
Bedingt durch -~en Umbau de Ü! ini-Hau e ind die age für den Brief­
ka ten de «Hongger » an der 1mmattal tra . e 178 - Ecke Limmattal­
~trasse/Gsteig~tra se - lang am gezählt. Die Be chriftung hat vor kurzem 
J~mand a~fger1 en. o l~;11g_e der Ka ten !llontier i t, und zugänglich i t wie 
b1 her wird er von uns taghch geleert. m r atz teht eit ein paar Tagen 
an der Regen dorler tra e 2~ neben der Galerie Zentrum Höngg. Die An­
lage i t von beiden Seiten be chriftet. Ob man von der Post her kommt oder 
von ~er Regen ~orfer tra e bei Zweirad Elsener Richtung Gsteigst;a se 
paz1ert oder fährt der neue Standort i t deutlich erkennbar, vor dem 

S~haufen ter von Schumacher Paparo. 
Die Au enanlag ist Tag und acht zugänglich. Da ormat i t nicht mehr 
allen qrös en . ie bi her gewach en. Tag über on Dienstag bi reitag 
teh~_d1e Gal~r1e Z€:ntrum zur }\nnahme von grösseren Couvert u w. zur 

Verfügung. 1ne weitere Anlage lill Raum Meierhofplatz i t geplant. Sofort 
nach Au führung ~1erden wir erneut informieren. 

ONenberq•/Norclstrasse: 
Gutes Pro1ekt 
Das bereinigte Projekt der Sanierung des Strassenzuges Ottenberg-/ 

ordstra se stösst a11°emein auf Zustimmung. Allerdings werden die im 
August beginnenden Bauarbeiten während zirka zwei Jahren erhebliche 
Verkehrsbehinderungen zur Folge haben. Gemäss heutigem Kenntnis­
stand soll die Busrnie 46 ab 1995 als Trolleybuslinie betrieben werden . . 

Anstelle der parkierten Wagen soll die tadteinwärtsführende Haftstelle Lehenstra e 
ent tehen. 
D r tra enzug Ottenberg- ord tra -
e wird nach der anierung der Leitun­

gen \vieder weitgehend wi heut au e­
hen. Da in b andere die Alleebäume 
auf der ganzen Länge ,..vieder einge etzt 
, erden bleibt e bei der heutigen tra -
enbre·te. ·verb ert ird jedoch der 

Fu gänger chutz indem bei d n Fu -
gängerübergängen kurz Trottoirna en 
angefügt werden welche dem Fu • gän­
ger ein gefahrlo e Überqueren d r 
Stra e ermöglichen ollen. Di hat 
aber zur Folge da an die n Stel.len 
ein Kreuzen von z.,; ei VBZ-Bu en au -
geschlo en i t· ein Per onenv,agen ha 
jedoch ,veiterhin neben inem VBZ­
Bu Platz. Gemä ngaben de Tief­
bauamte oll die Anzahl der markier-

• 

ten Parkplätze erhalten bleib n. An d n 
übrigen Stellen ollen Stangen und Ab-
chrankungen in wilde Parkieren ver­

unmöglichen. 

Sanierungsbedürfüge Kreuzungen 
Umge taltet werden ollen hingegen die 
beiden Kreuzungen Limmattal-/Otten­
berg tra und Lehen- ord tra e. 
Bei der inmündung Lehen-/ ord-
tra se oll die Lehen tra e künftig fa t 

recht\vinkling in die ordstra e ein­
münden, .. vomit einer eit der Vortritt 
d erkehr auf der ord t ras e klar­
g t llt ird und anderer eit di itua­
tion an den Fu gängerübergängen 
d utlich verbe ert ,verden kann. Die 
n u vorge eh ne Parallelhalt telle auf 

10 Jahre Niss n 
im Tivoli 
Am 29.April wurde im Tivoli in Sprei­
tenbach die Jubiläum -Autoshow «10 
Jahre Nissan im Tivoliit eröffnet. Auf ei­
ner grossen Ausstellungsfläche prä en­
tier n die ier Garageunternehmen Eg­
ger AG Dietikon· Sanapark Birmen -
dorf; Kie er Neuenhof und Hunziker 
AG Ob reng tringen, die gesamte Nis-
an-Palette. 

Al ttraktion ,11ird dabei der« i an­
Micra», oeben mit dem begehrten Titel 
«Auto de Jahres» au gezeichnet, zu be­
wundern ein. Damit i t b i der 30. Ver­
leihung des Tit 1 «Auto d Jahres» 
zum er ten Mal ein Japaner auf den 
Thron gehoben worden. 
Ein J'I. Micra gibt es übrigens an der 
Au teUung zu gewinnen. Der er te 
Prei beim «Super-Grati -Wettbewerb» 
i t ein Micra LX-S im Wert von über 
17 900 Franken. Die ~ i an-Auto-
how» im Tivoli dauert bi 8. Mai und ist 

• 
von Montag bi Freitag von 8 bis 21 Uhr 
am Samstag von 8 bis 17 Uhr und am 
!.Mai von 8 bi 16 Uhr geöffn t. 

@ 
rolü~lc~albe 

~;gg-e1·~1ift. tüb~ 
Re taurant 

Limmattal tra e 215 8049 Zürich 
D 1 fon 01 • 34170 40 

Vom 27. pril bi 31.Mai 
«Züri-Wochen» 

Zürcher Spezialitäten 
zu Zürcher pitzenweinen. 

Zürcher Stadt y 
auch im Off nau chank 

Voranzeige 
Am 7.Mai 1993 

Super Mode chau der 
Boutique Cam·na 

An chlie end 
Di eo bi 02.00 Uhr 
Beginn: 19.30 hr 

Wir freuen un auf Ihr n Besuch 
eidi und Rene Küng 

RESTAURANT 

New Orleans­
Happening 

Freitag, 7.Mai 1993, ob 18.30 Uhr 

mit der 8 Mann-Jazzband 
«lazy River Old Stars» 

Reichhaltiges Buffet-Angebot 
Wählen Sie Ihre Portfonen selbst - und 

bestimmen Sie somit auch den Preis! 

Musikzuschlag Fr. 14.-/Person 
obligatorisch. 

Herzlichen Dank für Ihre Reservation 
bis 4.Moi 1993 

Telefon 342 42 36 

der Hphe der stadtau wärt führenden 
Halte teile verunmöglicht zwar ein 
Überholen de haltenden Bu es und 
unterb1icht damit den Verkehr flu . 

achdem jedoch an di er Stelle häufig 
auf unverantwortliche Wei e überholt 
wird und dadurch die Fussgänger regel­
mä ig gefährdet werden drängt sich 
die e Ma nahme auf. Die inmündung 
der Ottenbergstra se itn die Limmattal-
tra se oll ebenfalJs in inem weniger 
pitzen Winkel erfolgen was sich ver­

mutlich auf die Unfallhäufigk it po itiv 
au wirken wird. 

Ungelöste Punkte 
Da au Platzmangel in der Ottenberg-/ 

ord tra e berg eit kein Trottoir er­
tellt werden kann verb ert ich die 

Situation der zahlreichen Anwohner 
wenig. Ange icht de chmalen Stras-
en raum wäre eine Verbreiterung mit 

unverhältni mä igen Ko ten verbun­
den. Unbefriedigend ist zudem da ge­
mä Au kunft der zuständigen Ingeni­
eure das kurz tiick der Ottenberg-
tra e zwi chen Kürberg- und Limmat­

tal tra e nicht verbreitert werden kann. 
Da di enge und unüber ichtljche Kurve 
in Kr uzen der VBZ-Bu se tark er­
chwert, wird e weiterhin häufig zu ab­

rupten Brem manövem komn1en. 
Martin Byland, FDP 10 

Eine Idee setzte sich durch 
Hinter de~ läng t zur Tradition gewor­
denen « 1 san-Au tellung» im Tivoli 
teckte 1983 eine nicht alltägliche Idee 

als vier Garageunt rnehmen au de~ 
Limmattal das Konkurrenzdenken in 
den Hintergrund teilten und ich zu ei­
ner Intere engemein chaft zu ammen-
chlo en. Der dannzumalige Gedanke 

wurde zu einem gro sen Erfolg, jetzt" 
kann die weitherum bekannte Auto­
Au stellung mit jährlich zunehmenden 
Besucherzahlen, bereit ein gro es Ju­
biläum feiern. eben der Präsentation 
der gesamten « i an-Palette» tehen 
die vier aktiven Garagi ten zu ammen 
mit fachkompetentem Per onal an ei­
nem Information tand für techni ehe 
und allge.meine Fragen zur Verfügung. 
Dazu gehören auch besonders gün tige 
Eintau chofferten und Finanzierungs­
vor chläge. Mit den gängig ten Model­
len ind zudem auch Probefahrten mög­
lich. 

RESTAUltA~l'. 

Aufgrund des bisherigen Erfolges weiterhin 
NUR ouf Ihre Vorbestellung hin zubereitet 

Frisches, knusp,;ges 
und saftiges 

Mistkratzerl i 
Fr. 29.- inkl. Salot und Beilage 

Mittwoch, 5. Mai 1993 
Mittwoch, 2.Juni 7993 

Die Mitarbeiter des Restaurants «Am 
Brühlbach» freuen sich auf Ihren Besuch! 

Wie finden Sie uns? 
Fussgänger: oberhalb Migros 

Autofahrer:® «Im Brühl», Höngg 

Telefon 342 42 36 
für Ihre Reservation spätestens 

48 St~nden im voraus 

RESTAURANTS 
N 

Terrasse und Garten uffen 
Unter unseren neuen Storen 
lässt es sich auch bei einem 

kurzen Regenschauer verweilen. 

Unser 
Jultiläums-Angeltot 

im April: 
ein Kaffee creme mit einer 

Erdbeertranche zu sage 
uncl schreibe 

Fr. 4.44 
Profitieren Sie! 

Alex und Eva Meier 
Waidbadstrasse 45 

8037 Zürich, Tel. 0l /271 64 60 
Fax 2716603 

restau:aa,t 
k 

f'1Wfflt 
am Meierhofplat2. Zürieh-Höngg 
Telefon 34185 55 

Heute 
Freitagabend, 30. April 

Terrasseneröffnung 
mit CrDlplausch 
Musikalische Unterhaltung 
ab zirka 20.00 Uhr 
mit dem Höngger Duo 

Marcel u d Paul 

Hundert Jahre Quartiertheater: 
Jahrhundert der Schauspiel• und 
Volkskunst in Höngg 
Plakate im Quartier n1achE:ß:.seit einig~~ Zeit Hö~gg~ri~en und Höngger 
auf das bevorstehende Jub1laum der Zurcher Fre1ze1tbuhne aufmerksam. 
Die Freizeitbühne Zürich feiert nämlich heuer das 100-Jahr-Jubiläum und 
offeriert Quartierbewohne~n und Gästen ein ielfältiges Programm mit 
allerlei Höhepunkten und Überraschungen. -
Fusion von zwei Tbeatenereinen eher Freizeitbühne» verblieben in 
Vor hundert Jahren sprach man in Höngg. Der Vor tand etzte nun alles 
Höngg erstmals von einem quartierbe- daran um wieder einen fe ten Platz zum 
zogenen Theaterverein. Im Gründung - Proben im Quartier zu finden. 
jahr- 1883 - des «Dramati chen Ver-
ein Höngg» führte die Theatertruppe in Jubiläumsgeschenk 
erster Linie Schau piele und Dramen ach ech jährigem Suchen gelang es 
aus der Schweizer Geschichte auf. ach der Zürcher Freizeitbühne heuer ein 
dem er ten Weltkrieg - im Jahre 1937 Verein lokal auf der Werdin el in 
- wurde ein beträchtlicher Mitglieder- Höngg zu mieten. Vorstand und Ver-
chwund verzeichnet wa zu einer Fu- ein mitglieder freuen sich nun wieder 

sion mit dem Theaterverein Wipkingen voll~fänglich im Quartier verwurzelt 
führte. Bereit ein Jahr später entschlo - zu tn. 

en ich die Mitglieder für eine amen - AJ...,onderes Merkmal dieses traditions­
änderung. E ent tand der «Dramati- bewussten Theaterensembles i t wohl, 
ehe :Verein Waidberg». eben Lu t- da eine Mitglieder 1ucht nur auf der 

spielen, Volk stücken und Schwänken Bühne agieren ondem auch die Kuli -
wurden weiterhin Mundart tücke mit en elbst herstellen. Das Spielangebot 
grossem rfolg aufgeführt. Die Zahl der wurde inzwi chen erweitert. Die Zür­
Verein mitglied r tieg auf hundert. Mit eh r Freizeit-Bühne widmet sich dem 
nur fünfzig Rappen war man dabei, Mundart-Th ater und offeriert ihrem 
zählte zu den Aktivmitgliedern vor oder Publikum eine breite Palette vom 
hinter den Kulissen! Schwank über Lu tspiel und Volk -

Breites Kulturangebot und 
Kriegswirren 
Inzwischen hatte ich einig verändert. 
Da Unterhaltung angebot in der Stadt 
Zürich tieg an. Kino, Theater Dancing, 
Variete und das Fern ehen verdrängten 
die Leute au den Theater älen. Männer 
wurden - bedingt durch den Zweiten 
Weltkrieg - plötzlich zu Mangelware 
auf den Theaterbrettern. Der «Dramati-
che Verein Waidberg» tand vor finan­

ziellen Problemen. Die Miete im Ver­
einslokal war in Unerm liehe gestie­
gen es mu ste aufgegeben werden. 

Kein Platz mehr in Höngg 
Verzweifelt tanden die Mitglieder d 
Theater erein vor ihren Problemen. In 
Höngg fanden Sie keinen Platz mehr 
zum Proben, ie mu ten da Quartier 
wechseln. Der ame <<Dramati eher 
Verein Waidberg» pa ste nicht mehr, er 
war zu quartierbezogen. Au diesem 
Grund nt chlo man ich wehen Her­
zen für eine Reorganisation. Im Jahre 
1987 entstand die «Zürcher reizeit­
bühne» nach dem Motto: in Verein in 
Zürich für Zürich. Da Kuli enlager 
der Theatergruppe verblieb zwar in der 
«alten Heimat» in Höngg, aber geprobt 
wurde in einem anderen Stadtquartier. 
Die Wurzeln der Mitglieder der «Zür-

tück bi zum Schau piel u ,v. Die Trup­
pe be teht vorwiegend au ldeali ten, 
welche ich mit Leib und Seele für ihr 
Hobby da Theater ein etzen. Sie alle 
opfern ihre Freizeit, um das Publikum 
zu erfreuen. 

Jubiläum 
Vom 14. bis 16. Maj offeriert die Zür­
cher reizeit-Bühne • reunden und Gä-
len ein abwech lungsreiches Pro­

gramm mit ver chiedenen Attraktionen 
und Höhepunkten im und ums refor­
mjerte Kirchgemeindehau in Höngg. 

eben den Theateraufführungen gehört 
au.?h. ein feines achtes en oder ein ge­
muthcher Theaterzmorge dazu. Für 

eugierige wurde eine Jubiläum chro­
nik herau gegeben, die gegen Fr. 30.­
bei H.Jenni Mut chellenstra e 71 
8038 Zürich bezogen ,verden kann. Re-
ervationen für die einzeJnen Aktivitä­

ten ind unerläs lieh. Benutzen Sie den 
Vorverkauf bei der Zürcher Kantonal­
bank Höngg oer rufen Sie Telefon 
482 83 63 an. Da detaillierte Veran-
taltung programm finden Sie im näch­
ten Höngger! Da Programmheft gibt 

Auf chlu über die einzelnen Aktivitä­
ten des dreitägigen Jubiläum festes. 
i t bei der Zürcher Kantonalbank 
Höngg für Fr. 1.-.ab ofort erhältlich. 

Beatrice Christen 



BIRKENSTOCK~-Sanda en 
für Damen, Herren und Kinder 

Ein ganzes Bürohaus für 
Fr. 3'540.- / Mt. netto 

Dieses neuerstellte, kleine Geschäftshaus in Zürich-Höngg 
beinhaltet im Parterre und 1 . OG je 56 m2 Büro- oder Praxis­
räume und im 1. und 2. UG je 50 m2 Lager. 

Ausbauwünsche können noch berücksi,chtigt werden. Bezug 
Herbst 1993. 

Frau Hasler gibt Ihnen gerne weitere Auskunft. -SCHAEPPIGAUNCSTUCKE 
Sih~eldstrasse 10, 8036 Zürich 3, Telefon 01 / 463 82 20, Fax 01 / 463 82 81 

A LTER SK LE INW OH NU N G E N 

SCHÄRRERGASSE 
f Jfl il 111:: U ! ■; 1: ■ tY1 

Einladung zu111 

Tag cler offenen Tür 
Mittwoch, S.Mai 1993 
von 13.00 bis 16.00 Uhr 
Wir heissen Sie herzlich willkommen zur Besichtigung der noch freien 
Alters-Kleinwohnungen in unserem N eubau an der Schärrergasse 3 
im Zentn,m von Zürich-Höngg. 

Diese schönen Wohnungen wurden nach neusten Erkenntnissen speziell 
für Senioren konzipiert und werden Ihnen bestimmt gefa llen. 

Auf Ihren Besuch freuen wir uns. 

Bankgebäudeverwal tung 
Postfach, 8010 Zürich 
Telefon 01 • 275 75 35/36 

Jedes 
Stück • ein 
Meisterwerk! 
Von mir per önl ich 
für Sie konvention 11 

in Ro shaar gepol tert. 

Urs Blattner 
Eidg. dipl. Innendekorateur 
Telefon 271 83 27 

1v repariert 
0 1·4312500 
TV /Video-Service täglich 
bis 23.00 Uhr, auch sonntags 
Reparatur mit schriftl. Garantie 
Telewall AG, Bodenerstr. 698, 8048 Zürich 

HUT 
AB 
für 
ge-unde, 

tarke 
Haar 

LI 1 !\A 
APOTHr KE 

[I] Zürcher 
Kantonalbank 

ES IST IHR RECHT 
STEUERN ZU SPAREN 

die gebundene Vorsorge 
macht es möglich 

PROFITIEREN SIE 
verlangen Sie eine persönliche Offerte 

V. Krampera, Vorsorgeberater 
8049 Zürrch-Höngg, Riedhofstrasse 368 
Tel. 34112 97, 261 21 50, Fax: 252 86 03_ 

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche 

Heimberatung, auch abends 
und samstags, durch 

A. Meier & Co. 
Piatti-Aegionalvertretung 
Dorfstrasse 19, 8037 Zürich 
Telefon 272 31 31 

In diversen 
Qualitäten 

TEPPICH BIAGGI 

Zentrum Tel. 840 50 26 
8105 Regensdorf 

• Gralls-Ausheferung • Verlegeservice 

Das Fachgeseh •• 

WK<i1l 
fUr die Kleldefpllege 

für die Kleiderpflege 

Limmattalstrasse 177 
Im Innenhof 

Gut erhaltenes 

Herren-Ve o 
zu verkaufen. 
Günstiger Preis. 
Anfragen sind zu 
richten an Telefon 
34176 35, abends 

Malen 
Tapezieren 
Verputz­
arbeiten 
Willi Meier 
Telefon 750 45 55 

TV+Video 
Reparatur-Piket&• 
dienst mit Garantie. 
Sofort. schnell und günstig. 

,Ol/41139 56 

GROSSE 

NISSAN 

AUSSTELLUNG 
• lffl 

() () 
TIY()I.I 

19.4. - 8.5.1993 

SUPER! 
"'" 11nse,,• . ~ 

"t,t, und 1! 
c gewinnen 1-
1 Sie Ihren !. 
~ persön- ~ 
P liehen " 

Rabatt 

, . 
HÖNGGER MARKT 
Daniel Fontolliet • limmottolstr. l 86 
8049 Zürich • Telefon 01 • 34146 16 

Donnerstag, 6. Mai, 20 Uhr 
Rest. Mühlehalde: Grosser Saal 

limmattalstr. 215, Zürich Höngg 

Für eine Schweiz ohne neue Kampfflugzeuge 
40 Waffenpl:ätze sind genug -

Umweltschutz auch beim ilitär 

Kom_promiss 1der 
Armeea • schl' fun 

• R . 7 II . ale1. 
Leo Boos 
Vertreter lnitiativkomitee 

Marcel Fantoni 
Präsident der Allgemeinen Offiziersgesellschaft Zürich 

Hans Meier 
Vertreter des Komitees JA zur Annee und JA zu ST0P F/A-18 

Andres Türler 
FDP 

, 

Moderation: Markus Waidmann, Radio DRS 

Eine Veranstaltung von AOG, FDP, GP & GSoA 

BIG BEN bl1~gt,sH 
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich (Tram 13) 

Jetzt Englisch lernen 
in Wipkingen 

• Unterricht in kleinen Gruppen 
• Nachmittags- und Abendkurse 

• Alle Stufen 
• Eintritt jederzeit möglich 

Rufen Sie an: Telefon 27316 76 

Sehr geehrte Hausbesitzerin, 
sehr geehrter Hausbesitzer 

Wie Sie vielleicht bereits wissen. ist dieses Jahr die Luftreinhalte­
Verordnung des Bundes (LRV 92) in Kraft getreten. Für Sie als 
Hausbesitzerin, Hausbesitzer bedeutet diese Verordnung, dass Sie 
Ihre Heizanlage sanieren müssen, wenn diese älter als 15 bis 20 Jahre 
ist. bzw. trotz Nach,regulierung unter einen Kesselwirkungsgrad 
von 90% kommt. Altere Heizkessel sind nach dem damaligen Stand 
der Technik vielfach zu gross ausgelegt worden und sind daher aus 
drei Gründen Energieverschwender und Umweltbelaster: 

1. Sie haben sehr hohe Abgas- und Bereitschaftsverluste. Dies führt zu 
einem Mehrverbrauch an Brennstoff und dadurch zu unn6t1g hohen 
Schadstoffemissionen. 

2. Sie verursachen ein zu häufiges Einschalten des Brenners und führen 
zu kurzen Laufzeiten mit entsprechend hohen Schadstoffemissionen. 

3. Sie haben schlechtere Verbrennungseigenschaften und deshalb einen 
niedrigeren Wirkungsgrad sowie höhere Schadstoffemissionen. 

Je schneller Sie also Ihren Heizkessel sanieren, desto schneller entla­
sten Sie die Umwelt und Ihr Portemonnaie! Deshalb empfehlen wir 
Ihnen eine Sanierung innerhalb der nächsten drei, vier Monate! Keine 
Angst - der Heizungsunterbruch dauert nicht länger als ein paar 
Tage. Und für diese Zeit wird auf Wunsch sowohl eine Notheizung als 
auch eine Warmwasseraufbereitung gewährleistet! 

Ob Sie mit Öl, Gas oder Holz heizen wollen - wenn Sie Ihren 
Kessel in den kommenden Monaten sanieren lassen. haben wir 
mehr Zeit für eine umfassende Beratung und Planung. Es gibt noch 
einen weiteren Grund, der für eine Sanierung während der Winter­
monate spricht: Durch das stark angestiegene Sanierungsgeschäft 
sind Installateure, Elektriker, Kaminbauer und Maler vom Sommer 
bis 1n den Spätherbst sehr stark ausgelastet. Eine gut koordinierte 
Fertigstellung Ihrer Anlage durch alle beteiligten Firmen kann 
deshalb im l. Semester des 
Jahres viel eichter und sicherer <Jißßß 
durchgeführt werden. LI UUU 
Mit freundlichen Grussen 

• 

F. Chrlsttnger 
Heizungsanragen 

Energieplan .... ng 
Energ1ebera u g • Oot1m1e ung 

He,ze 012 2 8049 Zur c 

Tel. 34172 38 



• 
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1 AZA 8049 Zürich 

Nr.17 Freitag, 30.April 1993 

Notizen aus de• Kantonsrat 
Kanton ral Peter Ai slinger, FDP Höngg 

Zwei völlig ge­
gen ätzliche poli­
ti ehe to rich-
tung n tanden 
den beiden 
Hau pt-AnJ iegen 
Pate, die am 
Kopf der Trak­
tandenli te d r 
Sitzung vom . _ 
26.April 1993 tanden. « egelte» die 
Volksinitiative für ma vollen Flugver­
kehr n1it die em v rlühreri eh n Titel 
klar unt r der lagg von «Regulierung, 
Ein chränkung der Wettbewerb freiheit 
und der Marktwirt chaft» o verlangte 
die inzelinitiative . iegfried mit der 
Liberalisierung d r Ladenöffnung zei­
ten eindeutig eine «Deregulierung, mehr 
Wettbewerb, mehr marktwirtschaftliche 

i chen». Die gut drei tündige morgen­
füllende Debatte der Volk initiative -
die EI kam gar nicht mehr zur Sprache 
- zeigte klar, da der Kanton rat die 
Möglichkeit einer Weiterentwicklung 
de lughafen Kloten, der Hauptba i 
der S i air nicht ,veiter ein chränken 
,vollte die trotz Voten und törmanö­
vern on link -grüner Seite. 
In der Di ku ion prallten denn auch die 
wirt chaft - und um,veltpoliti chen Ge­
g n ätze im Rat voll aufeinander. Wäh­
rend die bürgerliche Rat eite immer 
wieder und inl uchtend darlegt , da 
nur eine ge unde, kräftige Wirt chaft 
wirk amen m,veltschutz betreiben 
kann ( die Erfahrungen au dem O t­
block la en grü en) beharrten die 
Grüne11 aber auch gro e Teile der SP 
auf dem Standpunkt da wirt chaftli.­
ches Wach tum zum Selb tz,veck ver­
kommen ei und keinerlei Rücksicht auf 
den Menschen nehme und nur der Ge­
winnoptimierung diene. Da dab i gar 
wi entliehe Mi achLung der Umwelt­
ge etzgebung betrieben werde wurde 
in b ondere der Regierung vorge­
worfen . 
Kurz vor zwölf Uhr und kurz vor der 
Ab timmung unter amen aufruf griff 

rau R gierung rätin Lang in unge­
wöhnlich charfer Art «ihre» Rat eit 
- mind ten die Befürworter der In­
itiative - an. Sie erinnerte daran da 
der Flughaf n Zürich-Kloten für eine 

lughafenumw ltpolitik ogar einen 
Ökoprei erhalten habe, wa die Regie­
rung wie auch die Swi air al Au z ich­
nung und Anerkennung ihrer bi herigen 
An trengungen auf die em Sektor wer­
teten. Si wies auch auf die Bedeutung 
de Flughafen al Arbeitgeber in pri­
märer und ekundärer Hin icht hin: 

und 45 000 M n eben haben direkt 
oder indirekt Arbeit dank d lugha­
f n . Zu ätzlich wäre auch die Unter­
bindung d Tran itverkehr fatal: Rund 
30 Prozentd rEinnahmen entfallen auf 
die en Bereich d en bkoppelung 
·aber nicht nur den Flughafen und die 

wi air ondern auch weiter «zuge­
wandte Orte» (Hotel , Vi rk hr mitt l, 
Tran porte unter anderen) treff n wür­
de. ie Ablehnung de WR-Vertrag 
bracht die chw izeri ehe Zivilluft­
fahrt in eine chwierige Situation weite­
r Hürd n und Barri ren dürften jetzt 
nicht aufgerichtet ,verden. 

chen Tourenchef Bruno Diethelm be­
treut. ach den 19 vorbereiteten Touren 
tand Rene Lüthi al v rdienter RVH­

Tourenmei ter 1992 t t vor Willy Bran­
denb rger und Bruno Diethelm. Dazwi­
chen bezwangen die dr i ourenfahrer 

Guido Bergmaier, Giuseppe Santini 
und Johnny Werren die Pave-Hölle des 

orden , die 275 kla i chen Kilometer 
von Pari nach Rouba· . Zu welchem 
Radkla iker geht wohl im nächsten 
Jahr? 

Felix Koller (Prof.) gewinnt zum zehn­
ten Mal vor Marco Schmid und Marcel 
Gemperle die- R VH-Cluhmeisterschaft 

ach tehend noch einige Bemerkungen 1992 - eine wahrhaft indrückliche 
von Befünvortern der Initiative, di kei- vorbildliche und wohl für lange Zeit ein­
nen Au bau des Flughafens mehr wol- malige Lei tung. 
len •. Gut be ucht war n und ind \veiter die 
- Die Umweltbela tung in der lugha- für alle Mitglieder geeigneten Ko11di­
fenregion sei chon heute zu hoch tio11Strai11ings im Imbi bühl ra ig und 

in lughaf nau bau hätte ein grö - mit viel Mu ik geleitet wiederum von 
ere Verk hr aufkommen zur olge Chri tine Wepfer. Andrea Räss, Ob-

- Die Wirt chaft nehme auf die Be- mann der Sportkommi ion gewann die 
dürfni e der om Lärm Betroffenen damit verknüpft viel eitige und interes-
keine Rücksicht ante Wintermei ter chaft 91/92. 
- Der Flughafen oll nicht gerade g - Trotz mi lieh tem Wett r unter Regen 
chlo en ,verden aber auf dem heutigen Ei kälte und chneeflocken tarteten 

Stand« ingefroren» werden ein Dutzend mutiger Knaben und Mäd­
- Der Flughafenau bau würde di chen im Oktober zum Schülerrennen 
ökologischen und ozialen Probleme um den Grand-Prix-Wümmetfascht. 
ver chärfen eb t einem Diplom durften die Siege-
G l d. ru· • • rinnen und Sieger (Sandra Caminada, 

egner der nitiative te r emen inn- Dominic Blatter und Martino Sameli) 
vollen Au bau de Flughafen ein te-
hen, äu er en ich mit folg nd n Argu- die vom Handel- und Gewerbe Höngg 

ge tifteten Medaillen durch d en Prä-
menten: identen, Han Marolf im estz lt ent-
- Wach turn im Sinn iner nachhalti- gegennehmen. 
gen Entwicklung mu weiterhin mög-
lich ein Da traditionelle internationale Waid-
- D!e Polari ierung von Ökonomie quer (Sieger Beat Breu) gelang mit Hilfe 
und Ökologie bringt nicht der Ma ter- von 40 Verein mitgliedern im einge­
plan zeigt Per pektiven in beiden Rich- J{~~~n Einsatz einmal mehr mu ter­
tungen auf 
- Keine Verfa ung der Welt chreibt Und chlie lieh folgte mit einem gedie-
d" A h1 d Fl b genen Famili nahend in der « euen 

ie nza er ug ewegungen vor Waid» mit einem kö tlichen Buffet die 
- B reits heute wird der «Ver pä-
tung -Flughafen» Zürich-Klot n zum Club- und_ Tourenm_ i ter-Ehrungen 
Teil gemieden, wirtschaftliche Einbu - l992 und einer _abs~a e;den_ Tanz: 

b
enk

1
wegen mangelnder Effizienz ind zu • ;~;tir~: gHöe~~ Radfah 

e agen 
- Da Verhalten der Initianten i t 
elb therrlich und tur ma en ie ich 

doch an, die Zukunft des lughafen für 

RrER 

DerBöögg 
Auf die ase gefallen i t er der Böögg 
am letzten Sech eläuten. Der cheiter­
haufen ri prakti eh in der Mitte au -
einander und lies da Symbol de Win­
ter da eigentlich hätte verbrannt wer­
den ollen, un anft auf d r ech eläu­
tenwiese auf chlagen. 
Viele Stimmen 
wurden da im 
«inneren Ring» 
laut: Sabotage 
und z'Leidwer­
cherei waren 
Worte, die man 
zu hören b kam. 
Auch natürlich 
viele faule Sprü- ._._ / 
ehe, die zumei t auf die «Blamage» vor 
der anwe enden Baslerdelegation oder 
auf die «Heldentat» de Gart nbauam­
tes gemünzt waren. Hier möchte ich an­
knüpfen. Der turz de Böögg i t ja ei­
gentlich auf eine rechte Pfu charbeit zu­
rückzuführen. ine mangelnde Qualität 
der Auf chichtung der Holzbeigen und 
der Bef: tigung d Böögg aren ver­
ant ortlich für den Z,vi chenfall. Von 
der prichwörtlichen ch,veizer Quali­
tät war da nicht zu bem rken. 
Ist das Missge chick de Bööggs aber 
ein Einzelfall? Können und • ollen wir 
in der Sch,..veiz noch qualitati die elben 
Lei tungen erbringen mit denen un er 
Land berühmt geworden i t? Wenn 
man wie ich e tue, viel im Au land ar­
beitet, o wird man hellhörig wa o 
über die chweiz und die eh eizer er­
zähJt wird. Und da teht d nn gar nicht 
alle o zum b ten. Primär einmal i t 
bekannt da die Produkte un ere 
Land t uer ind, ehr teuer ogar. o 
teuer da eine n chaffung nur envo­
gen wird, wenn Qualität und Leben -
dauer au erordentlich iel be • er ind 
al bei vergleichbar n Konkurrenzpro­
dukten. Hier ab r habe ich da Gefühl, 
dass in un erem Land nur allzu oft in 

alle Zeiten fest etzen zu können. 
Mit 97:54 Stimmen empfiehlt der Kan­
ton rat dem Voll< die Volk initiative oh­
ne Gegen or chlag zur Ablehnung und 
zeigte damit klar da er gewillt i t den 
Wirt chaft tandort «Kanton Zürich» 
nachhaltig und zukunft gerichtet zu un­
ter tützen. 

Weltneuheit mit 
Surround-Soundf 

• Eingetragenes Markenzeichen der Dolby Laboratorles. 

Verg enheit geraten i t da es eine 
Konkurrenz gibt. Zum Bei piel die eu­
ropäi ehe: eingebettet in die EG den 
grö ten Markt der Welt. Da «magi ehe 
Datum» vom 31. Dezember 1992 ist 
mittlerwei ein Europa Wirklichkeit ge­
worden. 
Viele admini trative Hindem.i se, die 
da Gewerbe inengten ind in den 
übrigen ändern Europa am l.Januar 
L993 w gg fallen. Viele mir bekannte 
kleine und mittlere Betriebe in Italien in 
B lgien oder in England ind daran, die 
neuen Möglichkeiten Europa ern thaft 
zu prüfen und au zunutzen. Sie alle wi -
en da für die Kon umenten der 90er 

Jahre primär twa von zentraler Be­
deutung i t: Qualität - wenn möglich zu 
einem gün tigen Prei . 

nd , ir chweizer? Sind un eren 
chweizer Betrieben und Dien tlei-
tung unternehmen da Qualität - und 

Prei bewu t ein d r modernen Kon u­
menten wirklich o gegenwärtig? I t 
nicht hie und da festzu teilen dass die 
Wü ze ein gewi en Pioniergei tes 
und die Pri e Ri ikobereit chaft in der 

eh eiz (immer noch) fehlt, obwohl 
auch un er Land die Rez sion bereit 
mehr al nur ein bi chen pürt? Setzen 
wir chweizer rbeitnehmer und Ar­
bei tnehmerinn n wirk]jch alle daran, 
um einen optimalen Dienst am Kunden 
zu rr ichen und so auch unser höhe­
ren Prei und Löhne zu rechtfertigen? 
Mir cheint eher, al wenn noch zu oft 
da Gefühl anzutreffen ist, die Kunden 
dürften ich glücklich chätzen von ei­
n m Schweizer Betrieb oder einer 
Dien tlei tung profitieren zu können. 
Mit einer olchen Mentalität i t vermut­
lich auch da Gartenbauamt mit dem 
Holz to de Böögg zu Werke gegan­
gen. « ird ja chon reichen» hört 
man förmlich zwi chen den Holzb igen 
hervor - von Qualität bewu t ein kei­
ne Spur! un, e hat offensichtlich nicht 
«gereicht»! 
Hoffentlich reicht es aber der Schweizer 
Qualitä1 - sonst fällt nicht «nur» ein 
Böögg auf die ase! Balz Hösly 

RücklJlick auf die Saison 92/93 Beosvstem AV 9000. 
Rodlaltrer-Vereln Höngg 
Der gute und kamerad chaftliche Clubgei t im Höngger Veloclub hat ich 
im vergangenen Verein jahr einmal mehr bewährt: hervorragende Re ulta­
te im Rennsport, gelungene Anläs e und eine erfreulich steigende Mitgr e­
derzahl (erstmal in der Vereinsge chichte über 300) zeugen von der har­
monischen Atmo phäre. 

■Den renn portlichen Auftakt dazu 
bietet Karl Kälin (Prof.) mit einem ieb­
ten Rang an der Quer-WM in eed . 
■Marco Schmid (Amateur) gewinnt da 
März- tra enrennen von Mendri io. 
• r Thoma wird al er ter Höngger 
Rennfahrer Mountain-Bike- lifeamateur. 
■B at Keller (i m.) qualifiziert al lite­
Bahnfahr r 92, gewinnt neb t Bahnren­
nen da Kriterium Indu trie in Zürich. 
■Roy Salvet r (EI-Am.) i t ieger d 
Sprintercup in Wien, i t weiterhin Mit­
glied d ationalkader iegt mehr­
mal im ahn print und übernimmt von 
Verein kollege Oscar Plattner d n offi­
ziellen Rundenrckord mit 19,1 Sek. In 
Oerlikon. r wird auch Dritter der 
Bahn- printer-SM. l verdiente ter 
RVH-Rennfahrer gewinnt er den von 
Gemeinderat Werner Furrer g tifteten 
Walter-Bucher-Cup 1992. 
■Karl Kälin (Prof.) gewinnt die 4. Etap­
pe d r i derö t rreich-Rundfahrt und 
\ ird Sch,v izer B rgmei ter 1992. 
■Jean-Claude Leclercq (Prof.) ent-
cheidet di 4. tappe der Dauphine­

Rundfahrt für ich. 
■ rs Thoma (EJ-Am.) und Christian 
Web r (J un.) si g n gleich in ver chiede­
nen Läut n zur Mountain-Bike- chwci­
zer Mei ter chaft und vertr ten die 

ch\veiz mit der ationalmann chaft in 
Bromont/ anada an den Weltmei ter­
chaften in di er jung n Rad portdi -

ziplin. 

■ Luzi Wieland (Am.) gewinnt da tra -
enrennen in Frauenfeld. 
■ Die beiden Mann chaften de Radfah­
rer-Verein Höngg belegen: am kant. 
Mann chaftsfahren in iederglatt den 
4. Rang (L. Wieland, M. Bucher 
M.Schmid und B.Keller) und den 
17. Rang (M. Gern perle J. For ter 
S. T: chudin, b. Tobler) an der Sch,vei­
zer Meisterschaft in Siglisdorf den 
12.Rang (B.Keller M.Gemperle, 
D. Tobler P. Schärer) und an der 
Schweizer Meister chaft auf der Bahn 
den 6.Rang (L.WieJand, A.Rä , 
M. Gemperle R. Salveter). 
■Martino Sameli i t ieger am Grand­
Prix Wümmetfä cht 1992. 
■Chri tian Weber (Jun.) und Roger 
Es ig (Am.) werd n b ide 2. im SRB­
Jahre kla ment der Mountain-Biker, 
Roger damit auch Elite- ahrer 1993. 
■Patrick Schärer (Am.) wird bei einer 
Training fahrt noch einmal verregnet.. 
Die e vielen glänzenden Re ullate und 
die zahlreichen, hier nicht erwähnten 

hrenplätze und guten Rennen der ah­
rer haben rundum viel reude bereitet. 

n dieser Stelle gebührt der gro e 
Dank orab der RVH- portkommi -
ion mit Andreas Rass Marcel Buche,; 

Rolf Hir. chbühlund Gusti Gut für ihren 
in atz beim Training im Training la­

ger und bei den Wettkämpfen. 

Das ourenfahren 
wurde zum letzten Mal vom unermüdli-

Sie sind eingeladen, sich mit Klang 
zu umgeben und mit dem besten Bild vor 
Augen in die Wirklichkeit einzutauchen. 
Hören und sehen Sie bei uns vorbei. Oder 
schicken Sie den Info-Bon. 

r-;:-----------
1 ,nfo-Bon 
1 Senden Sie mir die 80seitige Dokumentation von Bang & O/ufsen! 

Name, Vorname 

1 Strasse 

1 PIZ. Ort L...::::: __________ _ 
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9.30 

9.45 

15.00 

20.00 

8.15 

10.00 

Kirchliche Anzeigen 

Reformierte Kirchgemeinde Höngg 
Sonntag, 2. Mai 
in der Kirche: Gottesdienst mit 
Pfr. Ruedf Wäffler 
Kollekte: Kooperation Evangelischer 
Kirchen und Missionen (KEM) 
Kinderhütedienst: 
im Pfarrhaus neben der Kirche 
Krankenheim Bombach 
Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. Rolf 
Killias. 

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 4. Mai 
Alterswohnheim Riedhof 
Tischgespräch mit Pfr. Svat Karäsek 

Mittwoch, 5. Mai 
Mlttwochabendgottesdienst 
in der Kirche, 
gestattet von Gemeindegliedern 

Freitag, 7. Mai 
Morgenessen 
in der Zwinglistube des Kirchgemein­
dehauses, Ackersteinstrasse 188 

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen 
Sonntag, 2. Mai 
Gottesdienst: Pfr. Ingrid von 
Passavant, anschliessend Predigt-
gespräch • 
Kollekte: für die evang. Kranken­
pfegeschule Neumünster 
Kein Jugend- und Kindergottesdienst 

Wochenveranstaltung 
Montag, 3. Mai 

8.30 

9.45 

17.15 
18.00 

9.15 
11.00 

9.00 

19.30 

9.00 

8.30 
9.00 

19.30 

• 

Evangellsch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg 
Bauherrenstrasse 44 
Sonntag, 2. Mai 
Predigt. Pfr. P. Bommeli 

Evangelisch-methodistische 
Kirche Wipkingen 
Habsburgstrasse 17 
Sonntag, 2. Mai 
Predigt. Pfr. P. Bommeli 

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg 
Samstag, 1. Mai 
Beichtgelegenheit 
Heilige Messe m.it Predigt 

Sonntag, 2. Mai 
Heilige Messe mit Predigt 
Heilige Messe mit Predigt 

Werktagsgottesdienste 
Montag, 3. Mai 
Heilige Messe 
Dienstag, 4. Mai 
Hellige Messe 
Mittwoch, 5. Mai 
Heilige Messe 
Donnerstag, 6. Mai 
Rosenkranz 
Heilige Messe 
Maiandacht 
Freitag, 7. Mai 

9.00 Heilige Messe 

20.00 Lobgottesdienst in der Kirche 

Wochenveranstaltungen 
Montag, 3.Mai 
Seniorennachmittag 

Eglise reformee fran~alse 
Schanzengasse 251 
Promenadengasse 
Dimanche 2 mai 

1 o.oo Culte. Cene 
Pasteure: Nicole Rochat 

10.00 Garderie 
11.00 Apres-culte 

14.00 

19.30 

(Altstadtrundgang) 
trettpunkt beim Kuoni, Bahnhofplatz 

Mittwoch bis Freitag, 
5. bis 7.Mal 
Erstkommunionvorbereitungstage 

Donnerstag, 6. Mai 
Maiandacht 

Sonntag, 9. Mai 
10.30 Feierliche Erstkommunion 

Fritz Schachner 
Firmenberater 

Beratungen in allen 
Versicherungsbranchen 

• Firmen-Analysen 
• Privat-Analysen 
• Gesamt-Beratungen 

Welbrigring 2 
8954 Geroldswil 
Telefon 01/747 04 04 
Telefax 01/747 04 06 

• Mitglied 
Tennisclub Höngg 

• Sponsor 
Fussballclub Höngg 

Ein süsses Danl~eschön 
von Steiner 

. . . 14 ortc11 ruffe , 
26 ort 11 Prali11 111 

1:....}or 11ti11 r od r 

Hc.)n r Trauben u11J 
ielc w iterc klei11 
e henk , li bevoll 

heroP!.:tellt Ltnd 

1, üb h v rpa l t b i 

• • • 

kerei Konditorei 

onfi cri • 

1-fön Wartau, I in11nattal trassc 276, ·1clefon 01 34 l 77 16 
I lrn,.. in1 I)orf, 1 et; n dorf r _t ra_ 15, ·rclcfon 01 34133 0-t. 
~ ipkin n, ~ il, r ... t ie I, ·1·el •fon 01 2712720 
1=lu~haf n Klotcn: ,\.irport-"'hoppin „ r>laza, ·r; lcfon 01 16 3,... 43 

hfl Uta; ·1~r111 j nal 1\, ·rcl ,fon O 1 16 10 

Vereinsnachrichten 
Aktuelle 
Veranstalt ngen 

Zürcher Freizeitbühne 
Neue Mitglieder sind jederzeit willkommen. 
Proben Mithvochabend im Gemeinschafts­
zentrum Heerenschürli, Schwamendingen. 
100-Jahr•Jubiläum Zürcher Freizeit-Bühne 
14. bis 16. Mai im ref. Kirchgemeindehaus, 
Höngg, Sketchs, Theater, Kasperli, Tombola. 
Eröffnungs-Apero; 14. Mai ab 19 00 Uhr, an­
schliessend Tanz. 
Präsident: Heinz Jenni, Mutschellenstrasse 71, 
8038 Zürich, Telefon 482 83 63. 

Vereinsnachrichten 
Musik· 
Tanz· Gesang 

Orchesterverein Höngg 
Proben jeden Montag, 20.00 Uhr, im Kirchge­
meindehaus, Ackersteinstrasse 190, Zürich­
Höngg. Neue Mitglieder jederzeit herzlich will­
kommen. 
Präsidentin: Monika Meienberg, Winzer­
halde 78, 8049 Zürich, Telefon 34169 44 

Volkstanzen für Senioren 
Wir treffen uns jeden 2.Dienstag, 14.30 Uhr in 
der Bullingerstube des ref. Kirchgemeinde­
hauses.- Auskunft: Telefon 341 83 08 

Vereinsnachrichten 
Sport 

Frauenriege Satus Höngg 
Turnen jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Schul­
haus lmbisbühl, Lachenzelgstrasse 11. Neue 
Mitglieder sind herzlich willkommen. 
Leiterinnen: Luciana Meier, Telefon 341 83 96 
und Yvonne Müller, Telefon 34137 80. 

18.30 

8.15 

10.15 

10.15 

13.00 

19.00 

18.30 

18.30 

Sportverein Höngg 
Freitag, 30. April 
Racin~ Club Sen - Höngg Sen 
M/Wit1kon 

Sonntag, 2. Mai 
Oerlikon 2 - Höngg 2 
M/Neudorf 
Regensdorf 1 - Höngg 1 
M/Wisacker 
Höngg 3 - UD Orense 
M/Hönggerberg 
Höngg A - Blue Stars A 
M/Hönggerberg 

Dienstag, 4. Mai 
Zeh. Affollern Sen - Höngg Sen 
M/Fronwald 

Donnerstag, 6. Mai 
Dietikon 1 - Höngg 1 
Cup/Dornau 
Höngg 2 - Neumünster 1 
M/Hönggerberg 

Bei schlechter Witterung 
gibt Telefon 341 78 44 Auskunft! 

ZEIT VERSCHENKEN 
Brauchen Sie Hilfe? 
Rufen Sie an. 
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr 

Nachtdienst-Apotheken 
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr 
(ohne Zuschlag) geöffnet. 
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geqffnet 
In Notfällen sind Auskünfte durch die Ärzte­
Telefonzentrale, Telefon 261 61 00. zu erfahren. 

30. April und 1. Mai 1993 
Serie 5 
Odeon-Apotheke, Llmmatquai 2, Haltestelle 
Bellevue, Telefon 252 59 59 
Apotheke Schafrot am Lindenplatz, 
Badenerstrasse 672, Haltestelle Lindenplatz, 
Telefon 431 23 00 
Landhus-Apotheke, Schaffhauserstrasse 502 
Haltestelle Seebach, Telefon 301 04 24 

24-Stunden-Service 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00 

2. bis z Mai 1993 
Serie 6 
Apotheke zum Pilgerbrunnen, Albisrieder­
platz 10, Haltestelle Albisriederplatz, 
Telefon 492 20 40 
Marktplatz-Apotheke, Querstrasse 10, 
Haltestelle Sternen Oerlikon/Zuspa, 
Telefon 311 83 22 

24-Stunden-Service 
Bellevue-Apotheke Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00 

Tierärztlicher Notfalldienst 
Notfallarzt 
Samstag/Sonntag, 1.12. Mai, Dr. M. Bachmann, 
Telefon 01 • 730 81 55 

Zentrale Auskunftsteile Limmattal 
und Umgebung Teieton 0117 40 98 38. 

Vereinsnachrichten 
Jugend 

Cevi Zürich 10 
Christliche, quartierbezogene Kinder• und Ju· 
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag• 
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil - und Zelttechnik und „ spielen mitein· 
ander. 
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes. 
Kontaktperson CVJF (Mädchen:) 
Regula Hirter, Telefon 831 00 25. 
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Marco Leusciatti. Telefon 75017 30 
Alle Kinder ab 8 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen. 

Pfadi St. Mauritius-Nansen/Höngg 
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan­
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager. 
Mädchen 
Bienli (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Talin 
Stoffel, Telefon 341 57 36. 
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Fränzi 
Knecht, Telefon 341 57 48. 
Knaben 
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Claude 
Truffer, Telefon 341 25 30. 
Pfadi(11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Markus 
Sendor, Telefon 341 5012. 

Vereinsnachrichten 
Sozialdienste 

Spitex-Zentrum Höngg 
Gemeindekrankenpflege - Hauspflege -
Haushilfe Pro Senectute 
Für alle drei Dienste 
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90 
Montag bis Freitag 08.00-10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr 

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186, Eingang auf Seite des kleinen 
Riegelhauses 
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr 

Krankenmobilien-Magazin 
Samariterverein Höngg 
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr. Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. (Donnerstag 
und Samstag geschlossen) - Notfalltelefon 
3413552 oder 3419092. 

Hetvetia Krankenkasse 
Sektion Zürich-Höngg 
Regensdorferstrasse 9 

Öffnungszeiten: 
Montag 9.00-11.30 13.00- 18.00 
Dienstag und 
Mittwoch 9.00-11.30 12.40-16.00 
Donnerstag 9.00-11.30 
Freitag 9.00-11.30 12.40-16.00 
Samstag geschlossen 

Sorgen-Telefon 3414726 sagt Ihnen am Mltt· 
woch, 12.40-16.00 Uhr was Sie im 
Bereich freiwilliger Leistungen wissen sollten! 

Verein 3. Welt-Laden Höngg 
Limmattalstrasse 167, Am Meierhofplatz 
8049 Zürich. Telefon 34103 01 

Wer Aktiv· oder Passivmitglied werden möchte 
(Jahresbeitrag Fr.20.-) wendet sich bitte 
an unsere Präsidentin: Elisabeth Kern, Tele­
fon 3418219 

Moderne Floristi k 
für jeden Anlass. 
Originelle Blumensträusse 
Brautbinderei 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei usw. 

• 
• • 

«Fortschritt ist nur 
möglich, wenn man 
inte11·gent gegen die 
Regeln verstösst!» 

Wir sind umgelogenl Monner. DenilerWerbebenitung 

neu im Technopark Zllrich. 

Grafik: Kreation und Anwendung Produktion: DIIICk· 

vorlagen und Handling Verkaufsfilrderung: Alnlons• 

lonn und Promotion Media: Selek1ion und DisP0$ilion 
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La die ·orgen, la die Fragen, iva Dir 
auch g chah, oft bleibt Dir an allen 
Tagen, liebend helfend nah. 

Liebe Jubilarinnen. 
liebe Jubilare 
Wir hoffen und , ün eh n, da ie ei­
nen gl~cklich n F ttag ,rbring n dür­
f n. Wtr haben auch in Ub rra chung 
für i ! Mil li ben Gedanken möchten 
wir ie b gleiten auf d m eg durch da 
n u Leben jahr! Gott egne und behü­
t i an jeden1 neu n Tag! 

Geb11rt tagfeiern: 
30. pril 
Frau Margaretha io an111n1 
H iz nhol7 11 • 0 Jahr 
Herr Jakob Hoch tra r 

inzer tra e 67; 0 Jahre 

Herzliche burt tag grü 
rauen r in Höngg 

Quartierv r in Höngg 
Quarti rzeitung «Höngg r» 

Aktiv ins Alter 
Veran raltungen de ozialatnte 

Treffpu11kt Bo,nbach 
ltcr iedlung Lünmattal tra e 372 

Tram 13 bi nd tation rankental. 
Treffpunktleiterin: Heidi chrnann. 

Information 
Wegen mbau i t die lt r i dlung 
Bornbach bi auf w it re g chlo en. 

TreffpunktSydeftideli 
jeweil Freitag, 14.30 hr, im Alter -
heim, Höngger tra c 119 Tram 13 
bi Waidfu \.veg. Treffpunktleiterinnen: 
Karin okoll und Ro mari Wildhab r 
Regelrnii sige Veran taltungen: 

erken: ontag 14.00 bi 17.30 hr 
Dien tagund Donner tag 9.00 bi 12.00 
und 14.00 bi 17.30 hr tem-Gymna-
tik: ontag 9.00 bi 10.00 hr. it­

Turnen: Dien tag 14.00 bi 15.00 Uhr· 
enioren-Turnen: Freitag, 9 .00 bi J 0.00 
hr· pielnachmittag: Mittwoch 14.30 
hr eniorentanz: Sam tag, 14.00 bi 

16.30 Uhr. 

ächste Vera11.staltungen 
30.Aprif 
Offene ing n mit Ur örler 
ZMai 
Lesung und Musik: Der Blütenzweig. 
G dichte und Pro a von Hermann He -
e. E lie t onja Gerick . Mu ikali ehe 

UmraJ1mung: Tiziana Ro a, lüg 1. 

Aktion60+ 
Am 3. ai l 993 haben ie die Gelegen­
heit, unter Leitung von Frau Ghidoli -
durch die Alt tadt (recht der immat) 
zu bummeln. 
Während die r rührung wird den Teil­
nehmern Altbekannte - oder doch 
Unbekanntes (?) - näher gebracht. 
Wenn ie noch gut zu u ind, ind ie 
herzlich dazu ingeladen. 
Dauer: zirka 11/ 2 tunden. reffpunkt: 
14.00 Uhr Bahnhofplatz vor dem Rei-
cbüro Kuoni. 

i\1ontag 

lvliu~voch 

J ./2. ,\1ai 

Meditatives 
Tanzen 
La'4{ende Kurse: 

1eubeginn ab /0. Mai 
13.45 bis 15.15 Uhr 
Zeit f{ir freude 
20.15 bi. 21.45 Uhr 

·a1ur Tc1nzen 

Wochenendkurse: 
Den vlon<i 1änzen 

19. 20. Juni Sonunersonnenwende 
fest der Sinne 

3./4.Juli Den 'vfon<i Tanzen 

Leitung/Infos/Anmeldung 
Gabriella Pü ·ch-ßeaio 
1elefon 273 23 08 

Massage Höngg 
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
durch eine regelmässige 
Ganzkörper-/Vfassage. 
• Fr. 50.-, im Abo 10% Rabatt• 
Hermann Binder, d1pl.M ss ur 
lmb1sbuhlstr. 7. 8049 Zürich. Tel. 3415377 
Sauna • Solarium • F1tn ssraum • Cellulite 
behandlung • Fussdruckmassage 
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G.Z aktuell 
Gemeinschaft zentrum WiJJkingen, Brei­
tensteinstrasse 19a, 8037Zürich, Telefon 
2719800 
Argentinischer Film. «EI viaje» ein Film 
von F Solana , Freitag, 30. April, zirka 
21.00 Uhr. Eintritt: Fr. 12.-. Vorher e -
en wir Locro lei cheintopf mit Mai 

und Bohnen. Beginn um 19.30 Uhr Ko-
ten: Fr. 8.-. Anmeldung bi zum Vor­

abend im GZ. 
Hua ra-MuUoj (Tanz des WirbeJv,in­
des) Mittwoch 5.Mai, 14.30 Uhr im 
GZ-Saal. Eintritt Fr. 5.-.. Der Wirbel­
wind, der durch die Pampa und durch 
die Anden weht... reie Interpretation 
mit Bewegung und Mu ik. 
Werkraum und Werkstatt 
Mittwoch, 5.Mai: Werken mit farbigem 
BaumwoJJgarn. 

Ausschreilaung von 
. auproiekten 
(§ 314 des Planungs- und Baugesetze~ 
Planauflage: Baupolizei Amt hau IV 
Urania tra se 7 l.Stock Büro 102 
(8 .00-9.00 Uhr; Planein icht zu ande­
ren Zeiten nur nach telefonischer 
Ab prache.) 
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Au chreibung an. 
Interessenwahrung: Begehren um Zu-
teilung von baurechtlichen Entschei­

den mii sen innert 20 Tagen eit der 
Au chreibung chriftlich bei der Bau­
polizei ge tellt \Verden ( 315 des Pla­
nung - und Bauge etzes PBG). Wer den 
baurechtlichen Ent cheid nicht recht­
zeitig verlangt hat da Rekur recht ver­
\Virkt ( 316 Ab . 1 PBG). 

A.ni Hönggerberg gegeniiber 111nnier80! 
En1il Kl.öti-Strasse, Provi ori ehe Wert-
toff-Haupt ammel tel1e Zone F, Stadt 

Zürich Vertreter: Abfuhrwe en der 

Schutz vor Einbruch 
Treplane 4-Punkte-Tt.irschliessung; von 
der Polizei empfohlen. Fenstersicherun­
gen, Sicherheitsrosetten, Kellerschachtsi­
cherungen, Schliessanlagen, Neumontage 
sämtlicher Schlösser und Reparaturen. 

A.Schaub1Schliesstecl1nik, 8049 Zürich 
Telefon 01 /3413388 auch abends 

Stadt Zürich, Hagenholz tra e 110, 
Projektverfa er: RBM Commerz und 
Planung AG, Georgenga e 2. 

Rütihofstrasse vor Nummer 1/Geering­
strasse, Wert toff-Hauptsamme] telle­
Provi orium ZoneC StadtZürich Ver­
treter: Abfuhrwe en der Stadt Zürich 
Hagenholz tra e 110 Projektverfa er: 
RBM Commerz und Planung AG 
Georgenga e 2. 
23.April 1993, Baupolizei 

/111 oberen Bo·den 150, Vordach über 
Haupteingang im ordosten Zone E, 
Stockwerkeigentümergemeinschaft Im 
oberen Boden 150 Vertreter: Bretscher 
AG G neralunternehmung, Herti­
stra se 26, Walli ellen. 

achträgliche Ausschreibung. 
Lilnmattalstras e neben Nutnmer 218, 
Wert toff-Haupt arnmel teJle-Provi o­
rium Kernzone Höngg, Stadt Zürich, 
Vertreter: Abfuhnvesen der Stadt 
Zürich, Hagenholz tra e 110, Projekt­
verfas er: RBM Commerz und Pla­
nung AG, Georgenga e 2. 
27. April 1993, Baupolizei 

Zivilstanclsnachrichten 
Bestattunge,r 
Carreras, Merced , geboren 1909, von 
Zürich· Riedhofw g 8. 
Bühler, Jakob, geboren 1912 von Zü­
rich und Birmen dorf ZH Gatte der 
Bühler geb. Peter Hedwig; Limmattal-
tra se 371. 

Hollinger geb. Brühwiler, Margaretha, 
geboren 1921 von Zürich und Gansin­
gen ~G verwitwet von Hollinger, Max~ 
Ferdinand Hodler-Stra se 40. 

Das Fachgeschäft mit den 
gleich gü_nsfigen Preisen 

DileOunt 
FA ~A 
TV HIFI VIDEO 
Höngger Markl • Tel. Ol /34157 00 

• 1er 

1 r 

er-

trauen. 

Zürcher 
Kantonalbank 

Seid neH zu den Pelzen 
Schnee und eisige Kälte sind endlich 
vorbei. Z it die warmen Winter achen 
bis zur nächsten Sai on in den Kleider­
kasten zu ver tauen. Und den Pelzman­
tel und die-Jacke auch. Halt dorthin ge­
hören die e nicht! 

Albert Zirn, kompetenter Pelzexperte 
und Kür chnermeister verkauft nicht 
nur Pelze, es i t ihm ein Anliegen, das 
ich die Kundin an ihren edlen Stücken 

möglichst lange freuen kann und diese 
auch achgemäss über ommert. 

Sein Rat für die Pflege 
und Aufbewahrung 
Pelze nicht zu Hause in warmen Schrän­
ken aufbewahren chon gar nicht im 
Motten chrank oder Pla tik ack, wo ie 
er ticken, mufflig brüchig und pröd 
\Verd n - auch strich oder Keller ind 
für_ eine Aufbewahrung ungeeignet. 
Pelze sind aturprodukte,. die be.c;onde­
re Pflege brauchen: - ent tauben, klop­
fen, reinigen (nur o werden auch die 
Pelzkäfer Milben und Motten die ich 
in den Haaren ver tecken, beseitigt). 
Kür chnermei ter Zirn hatte die Mög­
lichkeit zu ätzliche Pelzaufbewahrungs­
Lokalitäten von einer Firma, die per 
!.April liquidierte zu übernehmen. In 
c;t_ie n Räumlichk iten i t eine optimale 
Uber ommerung für Pel_ze ge„vährlei­
stet auch für neue Kundinnen i t noch 
Platz vorhanden. 
Gönn.en Sie Ihrem Pe~ die Pflege, die er 
verdient - am be ten beim Fachmann. 
Da er part unlieb ame Überra chun­
gen, der Tarif i t gün tig. 

Der Mode alon von Albert Zirn befin­
det ich Am Wa er 157, Zürich. eb t 
Pelzen werden auch Lederwaren ver­
kauft und gepflegt. Las en Sie ich in 
die em kundenfreundlichen Salon ko­
stenlo beraten. Telefon 01/34192 77. 
Aufträge für Änderungen und Repara­
turen \Verden bis Ende Juni angenom­
men. 

Vorlesungen 
an cler ETH .Zürich 

im Buchhandel zum Prei von Fr. 14.­
erhältlich. 
Die KJeinbro chüre kostet 50 Rappen 
und kann bei der ETH-Rektorat .kanz­
lei, Räm.i trasse 101 im -Stock chal­
ter 63.1, 8092 Zürich bezogen werden 
(Montag bi reitag, 9.00 bi 11.00 Uhr 
und 14.00 bi 16.00 Uhr) oder chrift­
lich unter Beilage des Betrage und ei­
ne 1nit der Adre e ver ehenen fran­
kierten RückanJwort-Couvert, Grö e 
C5, angefordert werden. 

Die Eidgenössische Technische Hoch- Einschreibung als «Hörer mit erein­
schule Zürich bietet auch im kommen- fachter Ein chreibung» 
den Sommersemester jedem Gelegen- An der Ka • e: ETH-Hauptg bäude, Rä­
heit, verschiedene allgemein zugängli- mi trasse 101, F-Stock Schalter 66 
ehe Vorlesungen und Kurse zu besu- Montag bi Freitag, 9.00 bj 11.00 Uhr 
chen. Als Au zug au dem 517se:itigen und 14.00 bi 16.00 Uhr (26. bi • 
Semesterprogramm sind deshalb in 30.AprH 1993 auch 16.00 bi 17.15 
Form einer einfachen Kleinbroschüre Uhr). 
jene Vorle ungen veröffentlicht ,vorden, Per Post: inschreibungen können auch 
,velche ein breites Publikum interessie- durch inzahlungder Gebühren auf das 
ren könnten. Po tcheckkonto 30-1171-7 ETH Zü-

eben Vorlesungen der Abteilung XII rich Finanzdien te erfolgen. Auf dem 
über Philo ophie, Psychologie, Pädago- Einzahlungs chein ind die zu belegen­
gik, Literatur und Sprachkui· en in den den Vorlesung nummern zu vermerken. 
modernen remd prachen inklu ive Gleichzeitig i t da au gefüllte, bei der 
Ru i eh, Arabisch, Japani eh und Chi- Ka se erhältliche Anmeldeformular an 
ne i eh werden Vorlesungen über die H-Zürich, Finanzdien te, 8092 
Kun t, Mu ik Geschichte, Politik und Zürich, einzu enden. Der Hörer erhält 
Soziologie sowie über Wirt chaft und an chliessend das quittierte OriginaJ zu­
Recht angeboten. Ebenfall sind in die- rück und i t zum Besuch der Lehrveran-
em Programmau zug Vorlesungen aus Sfaltungen berechtigt. 

dem Bereich der Militärwi enschaften Die Ein chreibegebühr beträgt r. 20. 
er ichtlich. Weitere allgemein zugängli- pro Vorle ungsstunde im Seme ter. Der 
ehe Vorlesungen ind im offiziellen Vor- Veran laltung be uch i t höch ten bi 
le ungsverzeichnis der ETH Zürich auf- nde der zweiten Semesterwoche ohne 
geführt. Da Vorle ungsverzeichni i t . Einschreibung gestattet. 
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Mit Grat1s-

serv1c 
Freitag, Samstag, 7. und 8.Mai 1993 

Bringen Sie Ihre leeren 
BalkOnkistli mit 
Ihre Blumenstöcke 
werd.en gratis (inklusive 
Erde) eingepflanzt! 

c{'-He/vetia 
Restouront Cole Bor 

Kt:ankenkasse 

winterthur FAHIE~ 
TV HIFI VIDEO 

• CNp SUperCemer 

Alle Geschä~e über Mittag geöffnet I 

e Be 
e Fuc 

• on1en 
• s1en 

* Sdcweizerischer 
Bankverein 

Eigenes Parkhaus mit 120 Plätzen - Zufahrt via R_egensdorferstrasse 

Ich suche eine 

Person 
die Zeit hätte mit meinem Hund spazieren 
zu gehen. 
3 Nachmittage pro Woche. 

Bitte melden Sie sich an 
Telefon 272 2711 oder 077 • 7719 86 

Ihre Fahrschule 
im Quartier 

Autofahrschule 

Her-1 ■ 1. Graber 
staatl. gepr. Fahrlehrer 

moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung 
modernster Theorie-Unterricht 

. Schulwagen mit Stockschaltung 
und automatischem Getriebe 

Limmattalstrasse 276, Telefon 34174 07 

Fahrschule 
Bombach 
Telefon 3412639 
Hu.Grossenbacher 

lmbisbühlstrasse 96 
Dipl. Mechaniker 
Staatliche 
Konzession 

Die gute 
Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 
Treffpunkt 
nach 
Vereinbarung 
Beste 
Referenzen. 

L Fahrschule 
l!Sll:h,.,ld 
Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Auto- und Motorradfahrschule 

Giblenstrasse 25 

Telefon 341 42 60 

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht 

HAIRLINE 
DAMEN+ HERREN 

Höngger Markt 

will ganz besonders 
schonend gepflegt sein. 
Schonwäsche für langes 

Haar ist eine unserer 
vielen SpeziaHtäten. 

34130 40 
... immer im Trend 

Ufgstellti «Poscht-Schalterfrau» über 
Drissgi suecht e 

Halbtagsstell 
für vier bis sächs halbi Täg i de Wuche. 

1 treu mich uf Ihres Agebot unter 
Chiffre Nr.1996 
an den Verlag «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich 

RUDOLF TH. OLOOR 
COLDSCHMIED 
GALERIE ZENTRUM 

Individueller Schmuck mit Bnllanten. Per1en 
und Edelsteinen Auch Ihre Vorstellungen 
verwandeln ir zu prächtigem SChmuo: 
Beratung Skizzen - Modelle: kostenlos 
Anderungen. Reparaturen zu gunstigen Preisen 

VIS·3·VlS Post Hongg 
~ensdorferstrasse 2. 8049 zurieh 

·- Telefon 01/34165 70 
So und Mo geschlossen 

Damen-Hosen 
-Jupes und -Bllßen 

Markenartikel in bester Qualität 
zu gün tigen Prei en 
Immer viele Kollektion teile und 
Au lau( crien zu reduzierten Prei en. 

Laden 5 5 Am Wasser SS 
Zürich-Höngg 

roydor/ chie er ( abriklager) 
® Örhandcn Telefon 341 3 93 
Geö.fftlel: l\1ontag bi • Freitag 13.00 bi 18.00 

Suche originelles, günstiges, sonniges 

Haus oder 4-Zimmer­
Eigentu mswohnung 
mit kleinem Garten oder Terrasse, 
in Höngg oder Umgebung zu kaufen. 

Ich freue mich auf Ihre 
Zuschrift unter Chiffre Nr.1995 
an den Verlag «Höngge!'),, 
Postfach, 8049 Zürich 

Jugendsledtung 
Helzenholz 

Zurlth 

In der 

Regemdolferstrasse 192 
8049 Zurieh 
Telefon 0113410160 

Kinderkrippe 
der Jugendsiedlung Heizenhotz an 
der Regensdorferstrasse 200 gibt es 
zurzeit freie Plätze für Kinder 
ab 1·12 Jahren. 
Es sind Wochen• sowie Teilzeitplazie• 
rungen ab zwei ganzen Tagen in der 
Woche möglic . 
Interessierte Eltern melden sich bei 
der Krippenleiterin, Frau s. Winistörfer 
Telefon 3412128 oder 3410160. 

Bleichmäuse 
sonnen 
sich im 

ltJ llti 
UVA•Solarium. Finnische Sauna Hot-Whirlpool 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Sunshine Bräunungs-Studio 
R. D. Bernegger. Wieslergasse 2 
8049 Zürich-Höngg, Tel.3410111 

alter+ sport 

1an2e - m11mache 
froh bliibe' 

~ 
PRO 

SEMECME 
Fur das Alter 

Für 

ihn ist 

Zeit 

Geld. 

ma ergeschäft 
r.Jingua 

ededigl ~ eggbühlstrosse 6 8050 Zürich 
•••-~ te1.geschöft01l3024767 privat 01/3418819 

~ HWfe,t-wul k!p~ei~~ 

100-Jahr-Jubiläum 
Zürcher 
Freizeitbühne 
Freitag, 14.Mal bis Sonntag, 16. Mal 
im ref.Kirchgemeindehous Höngg 

Mit vielen Attraktionen für gross und klein: 

Freitag, Er6ffnungsapero ab 19.00 Uhr 
onschliessend Tonz und Sketchs 

Theater «Happy Blrthday» sowie ••'Gala Diner» 
Aufführungen am Somslog und Sonntog. 
Kasperli, Spiele im Freien, Tombolo, Ausstellung 
Nachtessen mit Konzerl (Samstag) 
Frühschoppenkonzerl (Sonntag) 
Chnuschti-Gugge-Konzert (Sonntag) 
Festwirlschoft und vielem anderem mehr 

Vorverkauf, Feslposs für olle drei Tage Fr. SZ-
oder Togeskarle zu Fr. 15.-, Nachtessens-Coupon zu Fr. 19.­
oder Frühslück-Coupons zu Fr. 13.- bei der ZKB, Filiale Höngg 

Wir 

haben 

beides. 

f'll Zürcher 
~ Kantonalbank 


